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Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,

nun� nei gt� sich� auch� schon� das� Jahr� 201 8� zur� Nei ge.
Geht� es� I hnen� auch� so� wi e� mir, � dass� di e� Zeit� i mmer
schnell er� zu� vergehen� schei nt?� Unsere� Welt� wird� i m-
mer� schnelll ebi ger� und� wir� all e� wirken� kräfti g� mit. � Wa-
ren� früher� Post wege� bei� der� Bearbeit ung� von� Vorgän-
gen� (unabhängi g� ob� es� si ch� u m� Planungen, � Ent würfe,
Berichte, � Verfügungen� etc. � handelte)� i mmer� mit� ei nzu-
rechnen, � so� wird� heute� durch� di e� di gital en� Medi en, � Da-
t enaustausche� und� ähnliches� ei n� soforti ges� Reagi eren
er wartet. � Wenn� nicht� i nnerhal b� von� weni gen� St unden
Reakti onen� ei ngehen, � wird� man� ungedul di g� und� macht
sich� möglicher weise� Gedanken, � woran� es� wohl� li egen
möge, � dass� der� Gegenüber� sich� ni cht� sofort� mel det.
Auf� der� anderen� Seit e� wächst� di e� Fl ut� an�I nfor mati onen
i mmer� weit er� an, � es� i st� ja� so� ei nfach, � mal� eben� 5, � 1 0
oder� noch� mehrere� Adressaten� bei� E- Mail s� i n� di e� „ cc-
Zeil e“� ei nzufügen. � Ei n� weni g� mehr� Überl egung, � wer
di ese� I nfor mati onen� wirkli ch� braucht, � wäre� sehr� hilf-
reich, � di e� Datenfl ut� ei nzudämmen� und� würde� uns� den
erforderli chen� Freirau m�für� di e� Bearbeit ung� der� wirkli ch
wichti gen� Di nge� geben. � Das� Wissenschaftsjahr� 201 9
steht� unter� dem� Motto� „ Künstli che�I nt elli genz“. � Ei n� we-
ni g� mehr� Besi nnung� auf� di e� nat ürli che�I ntelli genz� würde
uns� all en� sicher� auch� gut� t un.

Zu m� Jahresende� i st� i mmer� ei n� Bli ck� zurück� auf� das� Er-
reichte� angesagt. � Was� haben� wir� i m� vergangenen� Jahr
erreicht, � wo� l agen� unsere� Schwerpunkte� und� auch� wo
waren� wir� nicht� ganz� so� zufri eden� mit� dem,� was� wir� ge-
macht� haben. � Di ese� Fragen� st ellt� si ch� sicher� ei n� jeder
von� uns, � sowohl� i m� privaten, � al s� auch� i n� di enstli chen
oder� anderen� Bereichen. � Al s� Verband� haben� wir�i m� Juni
i n� Mi nden� den� I ngeni eurtag� durchgeführt, � der� wi ede-
ru m� di e� Vi elfälti gkeit� der� Themen, � di e� uns� al s� Verband
wichti g� si nd, � wi derspi egelt e. � Daneben� si nd� sicher� auch
di e� verschi edenen� i nt eressanten� Veranstalt ungen� der
Bezirksgruppen� zu� nennen. � Wo� wir� gemei nsam� sicher

� �I WSV� � �2� �Ver b a n ds ar b ei t

noch� nicht� ganz� zufri eden� sei n� können, � i st� di e� Gewi n-
nung� von� neuen� Mitgli edern, � welche� nat ürli ch� auch� ei-
ne� verbesserte� Außenwirkung� voraussetzt. � Di e� i n� der
l etzten� Zeit� neu� gewonnenen�I ngeni euri nnen� und�I nge-
ni eure� der� WSV� sollt en� durch� i nt eressante� Veranstal-
t ungen, � Gespräche� sowi e� Unterstützung� durch� erfahre-
ne�I WSV- Mitgli eder� an� unsere� Verbandsarbeit� herange-
führt� werden. � Dadurch� wird� den� „ Neuen“� auch� der
Ei nsti eg�i n� di e� WSV� deutli ch� erl eichtert. � Deshal b� si nd� al-
l e� Mitgli eder� gefragt, � si ch� di eser� Aufgabe� anzuneh men.

Neben� dem� Blick� zurück� i st� zu m� Jahresende� nat ürli ch
auch� ei n� Bli ck� voraus� übli ch. � Was� wird� uns� das� neue
Jahr� bri ngen, � womit� müssen� wir� rechnen, � welche� Auf-
gaben� kommen� auf� uns� zu?� Für� di e� WSV� wird� sich� i m
kommenden� Jahr� durch� di e� Bil dung� der� ersten� neuen
Revi erä mter� di e� äußere� Strukt ur� ändern. � Sel bst� di e� ers-
t en� möglichen� Anl aufschwi eri gkeit en� sollt en� di e� Be-
schäfti gten� nicht� verunsichern. � Wichti g� i st, � dass� di e
Aufgabenerl edi gung� der� WSV�i n� gl eicher� oder� besserer
Qualität� weit ergeht. � Für� unseren� Verband� steht� sicher
di e� Bundes mitgli ederversamml ung� i n� Hall e� neben� den
vi el en� anderen� Veranstalt ungen� i m� Vordergrund. � Dazu
si nd� Si e� bereits� jetzt� all e� herzli ch� ei ngeladen.

Doch� zunächst� sollt en� Si e� di e� bevorstehenden� Fei erta-
ge� dazu� nutzen, � ei n mal� abzuschalt en� und� di e� frei e� Zeit
zu� geni eßen. � I nsofern� wünsche�i ch� I hnen� und� I hren� Fa-
mili en� ei n� fri edvoll es� Wei hnachtsfest, � di e� nöti ge� Ruhe
und� Zufri edenheit� an� den� Fei ertagen� sowi e� ei ne� gesun-
de� Ankunft�i m� Jahr� 201 9. � Auf� dass� all e� I hre� Wünsche�i n
Erfüll ung� gehen

I hr� /� Euer



Ei nl adu n g� z ur� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV
a m� 24. � Mai � 201 9� i n� der� Hän del st adt� Hal l e� ( Saal e)

gen� Schi ff sfahrt� z wi sch en� Hal l e� ( Saal e) � u n d� der� al t en� Resi -
denzst adt� Ber n bur g� an� Bor d� st att. � Dabei � sol l � nat ürl i ch� z wi -
sch en dur ch� gen ü gend� Gel egen h ei t� bl ei ben, � i nsbesonder e
bei � h offentl i ch� sch öne m� Wett er, � di e� u nt er schi edl i ch en� Lan d-
schaftsei n dr ücke� zu� geni eßen.

Tagu ngsort� f ür� di e� Gesa mtver anst al t u n g: �

Hotel � Tryp� by� Wyndha m� Hal l e
Neustädt er� Passage� 5� � ��Tel ef on� +49� ( 0) 345� 6931 - 602
061 22� Hal l e/Saal e, � Ger many� � �Fax� +49� ( 0) 345� 6931 - 626
www. tr yphal l e. co m� � �i nf o @tr yphal l e. co m

Das� Tagu n gsh ot el � befi n det� si ch� i m� Zentr u m� von� Hal l e- Neu-
st adt� u n d� i st� so wohl � mi t� de m� Aut o� ( Par kpl atz� u n d� Ti ef gar age
vor han den) � al s� auch� vo m� Hau pt bah n h of� Hal l e� ( Saal e) � a us� � mi t
der� S- Bah n� oder� auch� mi t� der� Str a ßenbah n� gut� z u� err ei ch en
( a m� best en� mi t� Str a ßenbah n- Li ni e� 9, � i n� Ri cht u n g� � Götti n ger
Bogen� , � ca. � 1 5� mi n. � bi s� Hal t est el l e� � Zentr u m� Neust adt� � nah e
bei m� Hot el ) .

Für� di e� Tei l n eh mer� i st� f ür� z wei � Nächt e� vo m� Don ner st ag, � de m
23. 05. � bi s� Sa mst ag, � de m� 25. 05. � ei n� Zi mmer konti n gent� mi t� 30
DZ� ( 85, -� €/ Nacht) � u n d� 20� EZ� ( 66, -� €/ Nacht) � i n kl usi ve� Fr ü hst ück
ab� sofort� bi s� � 08. 04. 201 9� vorreservi ert,� mi t� Opti on� f ür� Verl än-
ger u n g� bi s� Son nt ag. � I nt er essent en� buch en� dort� bi tt e� sel bst
r echtzei ti g� u nt er� de m� Sti ch wort� � I WSV- Hal l e- 201 9� . � Mi t� der
Buch u n g� i m� genan nt en� Hot el � i st� vor aussi chtl i ch� di e� kost enl o-
se� Nutzu n g� des� Hal l enser� Nahver kehr s� währ end� des� Hot el -
Aufent hal t es� ver bu n den� ( auch� a m� An-� u n d� Abr ei set ag) .

Di e� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� wi r d� 201 9
von� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� or gani si ert. � Si e� st eht� u n-
t er� de m� Lei tt h e ma: � Di e� Saal e� –� ei n e� al t e� Lebens-
u n d� Ver kehr sader� i n� der� Mi tt e� Deutschl an ds .

Di e� E nt wi ckl u n g� der� Saal e- Schi fffahrt� von� den� Anfän gen� bi s
h eut e� i nsbesonder e� i n� Ver bi n du n g� mi t� der� i n dustri el l en� E nt-
wi ckl u n g� i n� Mi tt el deutschl an d� i n� den� l etzt en� 200� Jahr en� sol l
z u nächst�i m� Über bl i ck� betr acht et� wer den. � Dabei � wer den� auch
di e� He mmni sse� er ört ert, � di e� h eutzut age� ei n e� Wei t er ent wi ck-
l u n g� der� fr ü h er� sehr� l ebhaft en� Güt er schi fffahrt� behi n der n
bz w. � fast� z u m� Erl i egen� gebr acht� haben. � Hat� di e� „ gr oße“ � Saa-
l e- Schi fffahrt� von� der� El be� aus� z u mi n dest� bi s� z u m� er n eu ert en
Hafen� Hal l e- Tr ot har d� 90� k m� ober hal b� der� Mü ndu n g� u nt er� den
h euti gen� Ran dbedi n gu n gen� ü ber hau pt� ei n e� Chance� u n d
was� müsst e� daf ür� get an� wer den?� Oder� sol l � di e� Saal e� nach
der� n eu er en� Defi ni ti on� al s� Neben wasser str a ße� auch� u nt er-
hal b� von� Hal l e� n ur� n och� al s� r ei n es� „ Fr ei zei t par adi es“ � di en en,
f ür� das� mi t� r el ati v� gr oße m� Auf wand� ebenso� di e� auch� f ür� mo-
der n e� Mot or güt er-� u n d� Sch u bschi fffahrt� dur chaus� n utzbar en
f ü nf� gr oßen� Schl eusen� der� u nt er en� Saal e� wei t er� betri eben
u n d� u nt er hal t en� wer den� müssen?� � Zu� di esen� Fr agen� wer den
den� Tei n eh mer n� i n� mehr er en� Fachvortr ägen� di e� Zusa mmen-
hän ge� erl ä ut ert� u n d� di e� Mögl i chkei t en� vor gest el l t, � di e� vor� al -
l e m� auch� u nt er� besonder er� Beachtu n g� des� Nat ur-, � U mwel t-
u n d� Hoch wasser sch utzes� ei n e� n eu e� Per spekti ve� er öff n en
kön nt en.

U m� hi er� den� besonder en� Char akt er� der� Ver bi n du n g� von� Lan d-
schaft� u n d� Schi fffahrt s weg� si cht bar� u n d� erl ebbar� z u� mach en,
fi n den� a m� Fr ei t ag� di e� Vortr agsver anst al t u n g� u n d� di e� anschl i e-
ßen de� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� � währ en d� ei n er� r d. � 6-st ü n di -
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Vorl äufi ges� Ver anst al t u n gspr ogr a mm:

Don n er st ag, � 23. � Mai � 201 9

1 5: 00� Uhr� �Bundesvorstandssi tzung� i m�
�� Hot el � Tr yp� by� Wyndha m� Hal l e�

ab� 1 8: 00� Uhr� �Begr üßungsabend�
��i m� Rest aur ant� Pal ai s' S, �
�Anker str a ße� 3c� �
�

Fr ei t ag, � 24. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Abfahrt� mi t� � MS� Händel � I I � �

�

�� Gr u ß wort e, � Vortr äge, � Er öff n u n g
�� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� an� Bor d�

ca. � 1 5: 30� Uhr� �Ankunft� i n� Bernburg�
��u n d� Aussti eg-� Rückfahrt� z u m� Tagu n gsh ot el
�� mi t� Bussen�

ca. � 1 7: 00� Uhr� � �Ankunft� i m� Tagungshotel

ab� 1 9: 00� Uhr� �Abendl i cher� Treff� mi t� Buffet�
��i m� Tagu n gsh ot el � ( Getr änke� Sel bstzahl er)

Sa mst ag, � 25. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Stadtführung� und� Abrei se�
��bz w. � Verl än ger u n g, �

ca. � 1 2: 00� Uhr� �Ende� der� Veranstal tung� u n d� Hei mr ei se
�oder� ��Verl än ger u n g� des� Aufent hal t es

Aktu el l e� I nf or mati on en� wer den� a uf� der� I nt er n etsei t e
www. i wsv. de� bekan nt� gegeben.

4� �Ver b a n ds ar b ei t � �I WSV� � �

Besuchen� Si e� unser e
Bezi r ksgr uppenver anstal t ungen.
Besi chti gungen, � Fachvortr äge
und� per sönl i che� Kontakte
si nd� ber ei cher nd� und�
moti vi er end� –� I WSV
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An mel dung

49. � Bundes mi t gl i ederver sa mml ung� des� I WSV
vom� 23. � bi s� 25. � Mai � 201 9� i n� Hal l e� ( Saal e)

Name/Vor name: � � �________________________________________________________________________

Anschri ft: � � �________________________________________________________________________

Bezi r ksgr uppe: � � �________________________________________________________________________

( ehe m. )� Di enst st el l e: � �________________________________________________________________________

Tel ef on: � �__________________________� � � E- Mai l : � _______________________________________

Fer ner� mel de� i ch� an:

Name/Vor name: � �________________________________________________________________________

Pr ogr a mm� �� �I ch� neh me� t ei l � mi t� . . . � Per sonen

Donner stag, � � Begr üßungsabend� � � �
23. � Mai � 201 9, � ab� 1 8: 00� Uhr� �i m� Rest aur ant� � Pal ai s' S�, � Anker str. � 3c� *)
� �( Spei sen� und� Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Frei t ag, � � �Vortr agsver anstal t ung� mi t� �
24. � Mai � 201 9� � �Saal e- Exkur si on� ab� Hal l e/Ri ve- Ufer� *)
ab� 9: 30� bi s� ca. � 1 7: 00� Uhr� �an� Bor d� der� � MS� Händel � I I �
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � –−� Ankunft� i n� Ber nbur g� ca� 1 5: 30� Uhr;

�von� dort� mi t� gechart ert en� Bussen� zur ück� zu m� Tagungshot el � –
� ( I mbi ß, � Kuchen, � Getr änke� an� Bor d� Sel bst zahl er)� � �________________

�I nter ne� Mi t gl i ederversa mml ung� an� Bor d
� –� Gäst e� wi l l ko mmen� –

�( Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Frei t ag, � �Abendver anstal t ung� i m� Restaur ant� des� Tagungshotel s� � �� �
24. � Mai � 201 9, � 1 9: 00� Uhr� � �Tryp� by� Wyndha m�

� Neust ädt er� Passage� 5, � 061 22� Hal l e/ Saal e
� ( Buff et� i n� der� Tagungsgebühr� ent hal t en, � Getr änke� Sel bst zahl er)� � �________________

Sa mstag� �Stadtf ühr ung� i n� der� Al t stadt� von� Hal l e
25. � Mai � 201 9� � (i n� der� Tagungsgebühr� ent hal t en, � Getr änke� Sel bst zahl er)

9: 30� bi s� ca. � 1 1 : 30� Uhr � �� �� �________________

*)� Di e� Über nacht ungsgäst e� i m� Tagungshot el � Tr yp� by� Wyndham� können� mi t� de m� Zi mmer auswei s� den� öff entl i chen� Nahver kehr� i n� Hal l e� ( Saal e)� nut zen. � Di es� wi r d� auch� sehr
e mpf ohl en, � da� an� bei den� gekennzei chnet en� Ort en� ni cht� genügend� PKW- Par kpl ät ze� vor handen� si nd.

Amel dung� bi tt e� bi s� spätestens� zu m� 1 0. � Apri l � 201 9� an:

� � �Joachi m� Pr euß�
� � � Wasser str aßen- Neubauamt� Magdebur g
� � �Kl ei ner� Wer der� 5c� � � oder� �Postf ach� 41 61
� � �391 1 4� Magdebur g� �3901 6� Magdebur g
� �
� � �Tel . : � 0391 - 535- 2252
� � �E- Mai l : � Joachi m. Pr euss @wsv. bund. de�

Den� Tei l nah mebei tr ag� i n� Höhe� von� 80, 00� ¤� /� Per son� wer de� i ch� spät est ens� bi s� zu m� 1 0. 04. 201 9� unt er� Angabe� des
Ver wendungszwecks� �I WSV- Hal l e- 201 9�� ü ber wei sen� an: �
� �� �� �� ��

�I WSV� BG� OST�

�I BAN: � � DE73� 1 209� 6597� 0008� 3921 � 53

�BI C: � � GENODEF1 S1 0

Dat u m: � _________________� � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Unt er schri ft: � ______________________________



4. � Ausf ü hr u n g

Für� di e� vor han dene� Wi nkel st ütz wand� wur de� ei n� St an dsi ch er-
h ei t snach wei s� f ür� di e� ei nzel n en� Bau phasen� er st el l t, � i n� den en
di e� vor han dene� Wi nkel st ütz wand� n och� den� Gel än despr u n g
absi ch er n� musst e. � Besonder es� Augen mer k� l ag� a uf� den� Bau-
phasen� 2: � Ra mmar bei t en� u n d� 4: � Ver anker u n g� der� Wand. � I n
der� Bau phase� 2�l i egt� di e� n eu e� Aush u bsohl e� 1 , 0� m�ti efer� al s� di e
Ber ech n u n gssohl e� der� vor han denen� Wi nkel st ütz wand. � Di e
St an dsi ch er h ei t� währ en d� der� Bauzei t� war� hi er� nachzu wei sen.
I n� der� Bau phase� 4� wer den� von� den� dr ei � hi nt er ei nan derl i egen-
den� Hol zpfähl en� des� Pfahl bocks� dur ch� di e� Ver pr essanker
mei st ens� z wei � dur ch bohrt. � Di e� Bohr kr on e� des� Ver pr essan-
ker s� hat� ei n en� Dur ch messer� von� 1 75� mm. � Di e� Hol zpfähl e� mi t
ei n e m� Dur ch messer� von� 360� mm� erfahr en� dadur ch� ei n e� we-
sentl i ch e� Sch wäch u n g� i n� i hr e m� Tr agver hal t en. � Di e� St an dsi -
ch er h ei t� währ en d� der� Bauzei t� war� hi er� nachzu wei sen.

Der� Bauabl auf� war� dur ch� di e� ausschr ei ben de� St el l e� vor gege-
ben� u n d� f ol gt e� de m� Vor schl ag� des� I n geni eur bür os� u n d� des
Pr üfst ati ker s. � Son der vor schl äge� war en� z u gel assen. � Beauf-
tr agt� wur de� f ür� di e� Ver anker u n g� der� von� der� ausschr ei ben den
St el l e� vor geschl agene� Ver pr essanker� I SCHE BE CK� –� Ti t an
1 03/51. � I n� der� Bau gr u n dbeurt ei l u n g� u n d� Gr ü n du ngse mpfeh-
l u n g� i st� dur ch� di e� Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau� ( BAW),
Di enstst el l e� Ha mbur g, � ei n e� Pr obebel ast u n g� der� ge wähl t en
Ver anker u n g� vor geschl agen. � Di e� Pr obebel ast u n g� i st� n ot wen-
di g, � u m� di e� erf or derl i ch e� Ver pr essstr ecke� der� Ver anker u n g� z u
er mi tt el n. � Di ese m� Vor schl ag�i st� di e� ausschr ei ben de� St el l e� ge-
f ol gt. � Vor� Begi n n� der� Ar bei t en� an� der� Ver anker u n g� der� Spu nd-
wand� wur de� von� der� Fa. � Nei dhar dt� ( Nach u nt er n eh mer) � i n� ei -
n e m� Pr obefel d� a uf� de m� Ton nen h of� des� Wasser str a ßen-� u n d
Schi fffahrt sa mt es� Br e mer haven� di e� Pr obever anker u n g� mi t
z wei � Ver pr essanker n� h er gest el l t. � Auf gr u n d� der� h oh en� Be-
messu n gsl ast� von� 1 967� KN� wur de� di e� Pr obebel ast u n g� a n� den
ori gi nal en� Bau wer ksanker n� dur ch gef ü hrt. � Di e� dar aus� z u� er-
mi tt el n de� Pr üfl ast� betr u g� 3. 088� KN. � Da mi t� er gi bt� si ch� ei n e�Ver-
pr essstr ecke� von� 22, 0� m. � Auf� di e� Dur chf ü hr u n g� der� Pr obebe-
l ast u n g� u n d� der en� Ran dbedi n gu ngen� wi r d� hi er� ni cht� wei t er
ei n gegan gen. � Di e� Fa. � I SCHE BE CK� hat� dazu� mehr er e� Abhand-
l u n gen� ver öffentl i cht� ( z. B. � Spu n d wandse mi nar� 201 5� i n� Köl n) .
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Er n euer u n g� der� Spu n d wand� an� der� Geest ekaj e

Bau phase� 1 : � E ntl ast u n g� der� Geest ekaj e� von� Er d-
u n d� Wasser dr uck. �

Ent wässer u n gsöff n u n gen� i n� der� Spu n d wand: � Di ese� wur den
zur� Entl ast u n g� des� vor han denen� Bau wer ks� h er gest el l t. � Da-
dur ch� wi r d� di e� ni cht� mehr� f u nkti onsfähi ge� Spu n d wandent-
wässer u n g� vor ü ber geh end� wi eder� akti vi ert� u n d� das� Bau wer k
i n� sei n en� ur spr ü n gl i ch en� st ati sch en� Zust an d� ver setzt. � De-
mont age� der� vor han denen� I nfr astr ukt ur� der� Geest ekaj e. �

Aush u b� des� Bodens� bi s� N H N� +2, 00� m: � Auf nah me� der� Pfl ast e-
r u n g, � des� Unt er baus� u n d� der� San dauff ül l u n g� von� N H N� +3, 65
m� auf� N H N� +2, 00� m. � Dadur ch� erf ol gt� ei n e� E ntl ast u n g� des� Bau-
wer ks� i n� Gr ößenor dn u n g� der� an gesetzt en� Ver kehr sl ast. � Ei n
ti efer er� Aush u b� war� aus� st ati sch en� Gr ü n den� ni cht� mögl i ch, � da
der� Boden� al s� Auftri ebssi ch er u n g� der� Wi nkel st ütz wand� wäh-
r en d� der� Bauzei t� erf or derl i ch� war. � Mi t� de m� er st en� Bodenaus-
h u b� erf ol gt e� ber ei t s� di e� Tr en n u n g� von� kont a mi ni ert en� u n d
ni cht� kont a mi ni ert en� Böden� nach� der� Deponi ever or dn u n g. �

E nt wässer u n gsöff n u n g� Wi nkel st ütz wand: � Her st el l en� von� h o-
ri zont al en� Ker n bohr u n gen� i n� der� Wand� der� Wi nkel st ütz mau-
er. � Di ese� di ent en� z ur� sch n el l en� Abl ei t u n g� von� Wasser� aus
eventu el l en� Überfl ut u n gen� währ en d� der� Bauzei t.



wand� ebenfal l s� a uf� Höh e� der� ü bri gen� Spu n dbohl en� ger a mmt.
Das� Ausbr en n en� der� Ausspar u ngen� f ür� di e� Tr eppenanl agen
erf ol gt� i n� der� Bau phase� 6. � Währ en d� der� Bau phase� 2� war en
hi nt er� der� al t en� Spu n d wand� kei n e� Ar bei t en� zu gel assen. � Di e
St an dsi ch er h ei t� der� vor han denen� Wi nkel st ütz wand� kon nt e
n ur� oh n e� Ver kehr sl ast� aus� Baufahr zeu gen� etc. � nach ge wi esen
wer den.

Bauphase� 3: � Hi nt erf ül l en� der� u nver ankert en� Wand. �

Verf ül l en� Z wi sch enr au m� al t e� Wand� bi s� N H N�- 5, 50� m: � Der� Z wi -
sch enr au m� z wi sch en� der� al t en� u n d� der� n eu en� Spu n d wand
wur de� mi t� Fül l san d� bi s� auf� ei n e� Höh e� von� N H N� - 5, 50� m� ver-
f ül l t. � Ei n e� h öh er e� Verf ül l u n g� i st� aus� st ati sch en� Gr ü n den� ni cht
mögl i ch, � da� di e� u nver ankert e� Spu n d wand� si ch� sonst� bl ei ben d
verf or mt. � Di e� vor han dene� Spu n d wand� war� n u n� auch� f ür� Was-
ser st an dsdi ffer enzen� von� mehr� al s� 3, 1 5� m� st an dsi ch er. � Der
Fül l san d�i n� sei n e m� Kör n u n gsband� war� dur ch� di e� Bau gr u n dbe-
urt ei l u n g� u n d� Gr ü n du n gse mpfehl u n g� der� BAW� vor gegeben.
Di e� Ei n hal t u n g� der� Kor nvert ei l u n g� wur de� währ en d� der� Verf ül -
l u n g� l a ufen d� ü ber wacht. � Der� Ei n bau� erf ol gt e� l age wei se� i n
Schi cht h öh en� von� ca. � 50� c m. � Vor� de m� Ei n bau� musst e� der
Nach wei s� der� Schl i ckfr ei h ei t� der� Verf ül l sohl e� nach ge wi esen
wer den. � Gegebenenfal l s� musst e� der� Schl i ck� auf� der� Verf ül l -
sohl e� wi eder� entfer nt� wer den. � Währ en d� der� Bau phase� 3� wa-
r en� hi nt er� der� al t en� Spu n d wand� wei t er hi n� kei n e� Ar bei t en� zu-
gel assen.

Bauphase� 4: � Ver anker n� der� Wand� u n d� Tei l hi nt erf ül -
l u n g. �

Spu n d wandöff n u n g�f ür� Setzen� der� Anker: � Zur� Her st el l u n g� der
Ver anker u n g� wur den� zu nächst� di e� Öff n u n gen� f ür� di e� Anker-
pl att en� i n� di e� n eu e� Spu n d wand� gebr an nt. � Anschl i eßend� wur-
den� di e� Anker pl att en�i n� di ese� Öff n u n gen� gesch wei ßt. � Di e� Ver-
anker u n g� l i egt� auf� N H N� +0, 50� m. � Das�Ti deh och wasser� MTh n
bei � N H N� +1 , 86� m. � Dadur ch� musst en� di e� Ar bei t en�i mmer� wi e-
der� ti debedi n gt� u nt er br och en� wer den. �

Bau phase� 2: � Ra mmar bei t en. �

Nassbagger ar bei t en, � E ntfer n en� Torf schi cht: � Ei n e� Ka mpf mi t-
t el fr ei gabe� f ür� di e� Ra mmar bei t en� dur ch� den� Ka mpf mi tt el -
r äu mdi enst� der� Pol i zei � des� Lan des� Br e men� wur de� ni cht� er-
t ei l t. � So mi t� musst e� der� Bodenaush u b� vor� den� Ra mmar bei t en
erf ol gen. � I m� Zu ge� der� Her st el l u n g� des� n u n� erf or derl i ch en
Ra mmgr abens� wur de� di e� vor han dene� Schl i ck-� u n d�Torf schi cht
bi s� auf� di e� dar u nt erl i egen de� San dschi cht, � mi n dest ens� aber
bi s� auf� N H N�- 8, 50� m, � abgegr aben. � Der� Aush u b� des� Ra mmgr a-
bens� auf� der� Ge wässer sohl e� wur de� dur ch� ei n en� Feu er wer ker
des� Ka mpf mi tt el ber gu n gsdi enst es� ü ber wacht. � Ka mpf mi tt el
wur den� kei n e� gef u n den. � Di e� Entfer n u n g� der� vor han denen
Schl i ck-� u n d�Torfschi cht� bi s� z ur� San dschi cht� i st� ei n e� Maßgabe
aus� der� Bau gr u n dbeurt ei l u n g� u n d� Gr ü n du n gse mpfehl u n g� der
BAW. � Dur ch� den� Aush u b� l ag� di e� Ber ech n u n gssohl e� der� vor-
han denen� Spu n d wand� n u n� bei � N H N� - 8, 50� m� oder� u m� 1 , 0� m
ti efer� al s� i n� der� st ati sch en� Ber ech n u n g. � Di e� St an dsi ch er h ei t
der� vor han denen� Wi nkel st ütz wand� kon nt e� j edoch� n ur� bi s� z u
ei n er� Wasser st an dsdi ffer enz� von� 3, 1 5� m� z wi sch en� der� Gee-
st e� u n d� de m� Gr u n d wasser� hi nt er� Wi nkel st ütz wand� nach ge-
wi esen� wer den. � Bei � ei n er� gr ößer en� Wasser st an ddi ffer enz
war en� di e� Ra mmar bei t en� ei nz ust el l en. � Di e� Ei n hal t u n g� di eser
Vor gabe� wur de� dur ch� Gr u n d wasser br u n n en� ü ber wacht� u n d
nach ge wi esen. � Di e� vor han dene� Wi nkel st ütz wand� hat� ei n e
Wandnei gu n g� von� 1 : 20� zur� senkr echt en; � di e� dar u nt erl i egen-
de� Spu n d wandsch ür ze� ei n e� Nei gu ng� von� 1 : 1 0. � Der� Spu n d-
wandf u ß� l i egt� so mi t� ca. � 2, 0� m� vor� der� Ober kant e� der� Wi nkel -
st ütz wand. � Di e� n eu e� Spu n d wand� hat� ei n e� � Nei gu n g� von
1 : � � � � . � U m� ei n en� a usr ei ch en den� Abst an d� z u m� vor han denen
Spu nd wandf u ß� h er zust el l en� u n d� das� vor han dene� Bau wer k
ni cht� dur ch� di e� Ra mmar bei t en� z u� gefähr den, � wur de� di e� n eu e
Spu nd wand� mi t� ei n e m� Abst an d� von� 4, 0� m� a m� Spu n d wand-
kopf� z u m� vor han denen� Bau wer k� ei n gebr acht. � Der� Abst an d
a m� Spu n d wandf u ß� betr ägt� 2, 0� m; � i m� Absch ni tt� 2� n ur� n och
1 , 0� m. �

Ra mmen� Spu n d wand: � Di e� Spu n dbohl en� AZ� 40- 700N� wur den
al s� Doppel bohl en� von� ei n e m� Pont on� aus� mi t� ei n er� doppel t en
Ra mmf ü hr u n g� a uf� En dti efe� ger a mmt. � Di e� doppel t e� Ra mm-
f ü hr u n g� war� dur ch� den� Auftr aggeber� vor gegeben. � Mi t� den
Ra mmar bei t en� wur de� ber ei t s� di e� Gurt u n g� der� Ver anker u n g
ei n gebaut. � I m� Ber ei ch� der� Tr eppenanl agen� wur de� di e� Spu n d-
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Ver anker u n g� Spu n d wand: � Di e� Mi kr opfähl e� wur den� von� der
Wasser sei t e� von� ei n e m� Pont on� aus� dur ch� di e� Anker pl att en
gebohrt. � U m� den� Luft-/ Wasser ber ei ch� z wi sch en� der� n eu en
u n d� der� al t en� Spu n d wand� z u� ü ber br ücken� wur de� hi erf ür� z u-
nächst� ei n� 6� m�l a n ges� St ahl r ohr� Ø� 203� x� 1 0� mm� mi t� ei n er� Ri n g-
bohr kr on e� dur ch� di e� vor handene� Spu n d wand� gebohrt� u n d� ca.
1 � m� hi nt er� der� al t en� Spu n d wand� abgesetzt. � Der� I n n en dur ch-
messer� des� St ahl r ohr es� wur de� hi er bei � so� ge wähl t, � dass� di e
Mi n destze mentst ei n ü ber decku n g� l a ut� bauaufsi chtl i ch er� Zu-
l assu n g� ei n gehal t en� wer den� kon nt e. � Nu n� wur de� der� I sch e-
beck� Mi cr opfahl � TI TAN� 1 03/51 � i n� das� Sch utzr ohr� ei n gef ü hrt
u n d� dan n� u nverr ohrt� bi s� auf� En dti efe� ei n gebr acht. � Al s� Bohr-
kr on e� wur de� f ür� den� anst eh enden� Bau gr u n d� ei n e� Kr euzbohr-
kr on e� Ø1 75� mm� ge wähl t, � so� dass� mi t� ei n er� Auf wei t u n g� wäh-
r en d� des� Ver pr essens� von� 50� mm� i m� tr agenden, � san di gen
Baugr u n d� der� erf or derl i ch e� Pfahl dur ch messer� von� 225� mm
( 1 75� mm� +� 50� mm) � h er gest el l t� wer den� kon nt e. � Währ en d� des
Abbohr ens� wur de� mi t� ei n er� Ze mentsuspensi on� mi t� ei n e m
W/Z� Wert� von� 0, 8� al s� Spül -� u n d� St ützfl üssi gkei t� der� vor han-
dene� Boden� ausgespül t. � Nach� de m� Err ei ch en� der� En dti efe
von� N H N� - 22, 5� m� wur de� mi t� ei n er� Ze mentsuspensi on� mi t� ei -
n en� W/Z� Fakt or� von� 0, 3� bi s� 0, 4� das� Bohrl och� ver pr esst. � Di e
Spül -� u n d� St ützfl üssi gkei t� wur de� währ en d� des� Ver pr essvor-
gan gs� so� aus� de m� Bohrl och� ver dr ängt. � Sobal d� Ze mentsus-
pensi on� aus� de m� Bohrl och� austri tt, � i st� der� Ver pr essvor gan g
abgeschl ossen. � Währ en d� der� Spül -� u n d� Ver pr essar bei t en
musst e� das� ausgespül t e� Mat eri al � a uf gefangen� u n d� entsor gt
wer den. � Es� durft e� kei n e� Spül fl üssi gkei t� u n d� kei n e� Suspensi -
on� i n� di e� Geest e� abgel ei t et� wer den. � I m� Anschl uss� wur de� der
Anker kopf� ferti ggest el l t. � Di e� Nei gu n gen� der� Mi kr opfähl e
wur den� dur ch� ei n e� Ku gel kopfkonstr ukti on� ausgegl i ch en. � Di e-
se� Ku gel kopfkonstr ukti on� best eht� aus� ei n er� Ku gel pl att e� mi t
Ku gel , � di e� Nei gu n gen� bi s� 45˚ � a usgl ei ch en� kan n. � U m� ei n e� dau-
er haft� vor� Korr osi on� gesch ützt e� Kopfkonstr ukti on� z u� er zi el en,
wur de� ei n� Über gan gsr ohr� von� hi nt en� i n� di e� Ku gel � ei n gebaut
u n d� bi s� i n� das� St ahl r ohr� gef ü hrt. � Di e� Ku gel � der� Ku gel kopfkon-
str ukti on� verf ü gt� hi er bei � ü ber� ei n e� Di cht u n g, � di e� das�i n� di e� Ku-
gel � ei n gef ü hrt e� Über gan gsr ohr� ko mpl ett� u mschl i eßt. � Ab-
schl i eßen d� wi r d� auf� di e� Ku gel kopfkonstr ukti on� ei n e� Sch utz-
hau be� gesetzt� u n d� l uft di cht� ver sch wei ßt, � so� dass� ei n
dau er haft er� Korr osi onssch utz� i n� bei de� Ri cht u ngen� ge währ-
l ei st et� i st. �

Verf ül l en� Z wi sch enr au m� bi s� r d. � N H N� - 2, 00� m: � Nach� ei n er
Wart ezei t� z ur� Aushärt u n g� der� Ze mentsuspensi on� von� mi n d.
2� Wochen� wur de� der� Z wi sch enr au m� z wi sch en� al t er� u n d� n eu-
er� Spu nd wand� von� N H N� - 5, 50� m� auf� ei n e� Höh e� von� N H N
- 2, 0� m� verf ül l t. � Der� Ei n bau� erf ol gt e� l agen wei se� i n� Schi cht h ö-
h en� von� ca. � 50� c m. � Vor� de m� Ei n bau� musst e� der� Nach wei s� der
Schl i ckfr ei h ei t� der� Verf ül l sohl e� nach ge wi esen� wer den. � Gege-
benenfal l s� musst e� der� Schl i ck� auf� der� Verf ül l sohl e� wi eder� ent-
fer nt� wer den. � Di e� Ent wässer u n gsöff n u n gen� i n� der� al t en
Spu n d wand� musst en� wei t er hi n� offen� bl ei ben. � Währ en d� der
Bau phase� 4� war en� hi nt er� der� al t en� Spu n d wand� wei t er hi n� kei -
n e� Ar bei t en� z u gel assen.

Bau phase� 5: � Ei n bri n gu n g� Bau gr u benspu nd wand
u nd� Bodenaush u b. �

Ei n bri n gen� der� r ück wärti gen� Spu n d wand: � Mi t� der� Her st el -
l u n g� der� Ver anker u ng� u n d� de m� Verf ül l en� des� Z wi sch enr au-
mes� auf� N H N� - 2, 00� m� kon nt e� di e� n eu e� Spu n d wand� z ur� Ab-
l ei t u n g� der� h ori zont al en� Kr äft e� h er an gezogen� wer den. � Nu n
kon nt e� mi t� den� Bauar bei t en� hi nt er� der� al t en� Spu n d wand� be-
gon nen� wer den. � Di e� gesa mt en� Last en, � di e� dur ch� di e� Baufahr-
zeu ge� ei n gebr acht� wur den, � kon nt en� ü ber� di e� n eu e� Spu nd-
wand� abgel ei t et� wer den. � Di e� vor han dene, � ni cht� mehr� aus-
r ei ch en d� tr agfähi ge, � Wi nkel st ütz wand� mi t� der� Spu nd-
wandsch ür ze� ver bl ei bt� oh ne� st ati sch e� Fu nkti on�i m� Boden. � Zur
Begr enzu n g� der� Bau gr u be� wi r d� ei n e� r ück wärti ge� Spu n d wand
ca. � 2, 30� m� hi nt er� der� Sohl e� der� Wi nkel st ütz wand� ei n gebr acht.
Ei n e� Ka mpf mi tt el fr ei gabe� f ür� di e� Ra mmar bei t en� dur ch� den
Ka mpf mi tt el r äu mdi enst� der� Pol i zei � des� Lan des� Br e men� wur-
de� auch� hi erf ür� ni cht� ert ei l t. � Di e� gesa mt e� Ra mmtr asse� wur de
vor h er� dur ch� den� Ka mpf mi tt el ber gu n gsdi enst� sondi ert. � Auch
hi er� wur den� kei n e� Ka mpf mi tt el � gef u n den. �

Ei n bau� bauzei tl i ch e� Dr änagel ei t u n g: � Auf� ei n e� bauzei tl i ch e
Dr änagel ei t u n g� z ur� Abl ei t u n g� von� Regen wasser� kon nt e� dur ch
ei n e� U mst el l u n g� i m� Bauabl auf� ver zi cht et� wer den. �

Aush u b� Boden� bi s� UK� Pl att e� Wi nkel st ütz mauer, � Abbr uch
Kr an bah nbal ken: � I m� Sch utze� der� r ück wärti gen� Spu n d wand
wur de� di e� Wi nkel st ütz wand�fr ei gel egt. � Der� Aush u b� hi nt er� der
Wi nkel st ütz wand� wur de� ebenfal l s� i n� kont a mi ni ert e� u n d� ni cht
kont a mi ni ert e� Böden� nach� der� Deponi ever or dn u n g� getr en nt.



Di e� ni cht� kont a mi ni ert en� Böden� wer den� wei t er� i n� wi eder ver-
wert bar e� u n d� f ür� di e� spät er e� Verf ül l u n g� ni cht� ver wert bar e
Böden� getr en nt. � Di e� wi eder ver wert bar en� Böden� wer den� f ür
den� Wi eder ei n bau� z wi sch engel agert. � Der� i m� Absch ni tt� 2� vor-
han dene� Kr an bal ken� des� fr ü h er en� Verl adekr ans� wur de� abge-
br och en. �

Ker n bohr u n gen� dur ch� di e� Sohl e: � Zusa mmen� mi t� den� i n� der
Bau phase� 1 � h er gest el l t en� h ori zont al en� Ent wässer u n gsöff-
n u n gen� sor gen� di ese� verti kal en� E nt wässer u n gsöff n u n gen
daf ür, � dass� der� Gr u n d wasser spi egel � hi nt er� der� vor han denen
Wi nkel st ütz wand� u n d� der� Gr u n d wasser spi egel � hi nt er� der
n eu en� Spu n d wand� korr espondi er en� kön n en. �

Bau phase� 6: � Bet oni er en� der� Tr eppenanl agen, � Ab-
br uch-� u n d� Abdi cht u n gsar bei t en�

Ei nspül en� Sand� i n� Hohl r au m� u nt er� der� Wi nkel st ütz wand: � � Da-
dur ch� wer den� ver mut et e� Hohl r äu me� u nt er� der� Sohl pl att e� der
Wi nkel st ütz wand� verf ül l t. � Es� wur den� i nsgesa mt� ca. � 35� m
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Sand� u nt er� der� Sohl pl att e� ver spül t. �

Verf ül l en� des� Z wi sch enr au mes� bi s� N H N� ±� 0, 00� m: � I m� nächs-
t en� Schri tt� wur de� der� Z wi sch enr au m� z wi sch en� al t er� u n d� n eu-
er� Spu n d wand� bi s� auf� N H N� ±� 0, 00� m� verf ül l t. � Der� Ei n bau� er-
f ol gt e� l agen wei se� i n� Schi cht h öh en� von� ca. � 50� c m� bei � Ni edri g-
wasser� u n d� wur de� mi t� ei n e m� Fl äch enr üttl er� ver di cht et. �

Her st el l en� der� Tr eppenanl agen: � An� j ede m� Schi ff sl i egepl atz
wi r d� ei n e� Tr eppenanl age� i n� di e� Spu n d wand� ei n gebaut. � Di ese
di ent� de m� si ch er en� Über sti eg� auf� das� Schi ff, � bz w. � de m� si ch e-
r en� Aussti eg� vo m� Schi ff. � Dazu� wur de� zu nächst� ei n e� Ausspa-
r u n g� i n� der� entspr ech enden� Gr öße� i n� di e� Spu n d wand� ge-
br an nt. � I m� er st en� Schri tt� wur de� di e� Sohl e� der� Tr eppe� bet o-
ni ert. � Das� Bet oni erfel d� l i egt� i m� Wasser wechsel ber ei ch. � Di e
Ar bei t en� war en� deshal b� zei tl i ch� so� z u� pl an en, � dass� di e� Bet on-
ar bei t en� abgeschl ossen� si n d, � bevor� das� Bau wer k� dur ch� di e�Ti -
de� ü berfl ut et� wi r d. � I m� z wei t en� Schri tt� wur den� di e� Rück wand
u nd� di e� bei den� Sei t en wände� bet oni ert. � Di e� Tr eppen� wur den
al s� Ferti gt ei l e� i n� das� Bau wer k� ei n gebaut. �
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Abbr uch� Wi nkel st ütz wand� bi s� 1 , 50� m� u nt er� Gel än de: � Di e
vor han dene� Wi nkel st ütz wand� wi r d� u m� ca. � 1 , 5 m� auf� ca.
N H N� +2, 1 5 m� abgebr och en. � Dadur ch� kön nen� al l e� Ver-� u n d
Entsor gu n gsl ei t u n gen� oh n e� Boden hi n der ni sse� verl egt� wer-
den. � Ei n e� sch nel l er e� Abl ei t u n g� des� Gr u n d wasser s� nach� ei n er
Überfl ut u n g� des� Ton nen h ofes� i st� auch� gegeben. �

Verl egen� Fi l t er vl i es: � Bevor� di e� Bau gr u be� z wi sch en� der� vor han-
denen� Wi nkel st ütz wand� u n d� der� r ück wärti gen� Spu n d wand
wi eder� verf ül l t� wur de, � wur de� ei n� Fi l t er vl i es� a usgel egt. � Di e-
ses� sol l � ver hi n der n, � dass� es� dur ch� das� mi t� der� Ti de� ei n-� u n d
ausstr ö mende� Gr u n d wasser� z u� ei n e m�Tr ansport� von� Fül l san d
ko mmt� u n d� si ch� er n eut� Hohl r ä u me� bi l den� kön n en.

Bauphase� 7: � Er d-� u n d� Verl egear bei t en, � St ahl bet on-
h ol m�

Lagen wei ses� Verf ül l en� Z wi sch enr au m� u n d� Rücksei t e� der
Wi nkel st ütz wand: � Der� Ei n bau� erf ol gt e� wi eder� l agen wei se� i n
Schi cht h öh en� von� ca. � 50� c m� bi s� Ober kant e� der� vor han denen
Wi nkel st ütz wand� u n d� wur de� mi t� ei n e m� Fl äch enr üttl er� ver-
di cht et. �

Abbr en n en� Bau gr u benspu n d wand: � Vor� de m� Verf ül l en� der
Bau gr u be� wi r d� di e� Bau gr u benspu n d wand� bi s� auf� Höh e� der
Sohl pl att e� der� Wi nkel st ütz wand� abgebr an nt. � Di e� r estl i ch e� i m
Boden� ver bl ei ben de� Bau gr u benspu n d wand� en det� dan n�i n� der
Kl ei schi cht. � Ei n� Aufst au� des� Gr u nd wasser s� wi r d� so mi t� ver-
mi eden. �

Verl egen� En de� Fi l t er vl i es: � Das� n u n� ü berl appende� En de� des
Fi l t er vl i eses� wi r d� ü ber� di e� abgebr an nt e� Bau gr u benspu n d-
wand� gel egt. � Ei n�Tr ansport� von� Fül l san d� dur ch� das� mi t� der�Ti de
ei n-� u n d� a usstr ö mende� Gr u n d wasser� wi r d� da mi t� ver hi n dert.
Anschl i eßend� wi r d� di e� Baugr u be�l agen wei se�i n� Schi cht h öh en
von� ca. � 50� c m� bi s� Ober kant e� der� vor han denen� Wi nkel st ütz-
wand� verf ül l t� u n d� mi t� ei n e m� Fl äch enr üttl er� ver di cht et. � Di e
wei t er e� Auff ül l u n g� bi s� Unt er kant e� Schott ertr agschi cht� erf ol g-
t e� ebenfal l s� i n� Schi cht h öh en� von� ca. � 50� c m� u n d� wur de� dan n
mi t� ei n er� Schaff u ß wal ze� ver di cht et. � Für� di e� ei nzel n en� Lagen



wur de� ei n en� Mi n dest dr uckfesti gkei t� von� Ev2 =� 80� MN/ m
2

� ge-
f or dert. �

Verl egen� von� Lei t u n gen: � I n� der� San dverf ül l u n g� wur den� di e
Kabel gr äben� f ür� di e� Leerr ohrtr assen� u n d� di e� Ri n gl ei t u n g� z ur
Str o mver sor gu n g� der� Lan danschl ussst ati on en� h er gest el l t;
di e� Rohr gr äben� f ür� di e� Fri sch wasserl ei t u n gen; � ebenso� di e
Lei t u n gsgr äben� f ür� di e� Ab wasserr ohr e� von� Oberfl äch en was-
ser� u n d� di e� Ab wasserr ohr e� f ür� das� Sch mutz wasser. �

Bet oni er en� St ahl bet on h ol m: � Di e� St ahl bet on h ol me� auf� der
Spu n d wand� wur den� zei t gl ei ch� mi t� den� Verl egear bei t en� von
Lei t u n gen� h er gest el l t. � Da� si e� ober hal b� vo m� Ti deh och wasser
l i egen, � kon nt en� di e� Schal -, � Be wehr u n gs-� u n d� Bet oni er ar bei -
t en� oh n e� Unt er br ech u n g� dur ch gef ü hrt� wer den. � Nach� de m
Aushärt en� des� Bet ons� wur den� al l e� Lei t u n gs-� u n d� Ar bei t s-
gr äben� wi eder� verf ül l t� u n d� das� Pl an u m� f ür� di e� Sch ott ertr ag-
schi cht� h er gest el l t.

Bauphase� 8: � Spu n d wandausr üstu n g� u n d� Pfl ast er-
ar bei t en

Ei n bri n gen� St ur mpfähl e: � Di e� sogenan nt en� St ur mpfähl e� ha-
ben� z wei � Fu nkti on en. � Zu m� ei n en� di en en� si e� de m� si ch er en
Fest mach en� von� Schi ffen. � Dazu� wer den� di e� St ur mpfähl e� mi t
senkr echt en� St ahl sei l en, � a uch� St an der� genan nt, � a usgest at-
t et. � An� di esen� St an der n� wer den� di e� Lei n en� der� Schi ffe� ei n-
gehängt. � Di e� Schi ffe� bl ei ben� dan n� währ en d� des� gesa mt en�Ti -
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deh u bs� von� 3, 90� m� i mmer� i m� gl ei ch en� Abst an d� z ur� Kaj en-
wand. � Da� di e� Schi ffe� auch� bei � h öchst e m� Hoch wasser� si ch er
an� den� St ur mpfähl en� befesti gt� sei n� müssen, � r agen� di ese
noch� 1 , 50� m� ü ber� den� St an d� des� h öchst en� Hoch wasser s� hi -
naus. � Zu m� Z wei t en� mar ki er en� di e� St ur mpfähl e� di e� Lage� der
Kaj en� bei � Überfl ut u n g. � Di e� Kaj enfl äch en� si n d� ni cht� h och was-
serfr ei � u n d� wer den� bei m� h öchst en� Hoch wasser� u m� 1 , 70� m
überfl ut et. �

Spu n d wandausr üst u n g: � Zu� j ede m� Schi ff sl i egepl atz� geh ör en
Pol l er� z u m� Befesti gen� von� Si ch er u n gsl ei n en. � Jedes� Schi ff
wi r d� z usätzl i ch� z u� den� Lei n en� an� den� St an der n� mi t� Si ch e-
r u n gsl ei n en� befesti gt, � fal l s� ei n e� Lei n e� an� den� St an der n� bri cht.
Z wi sch en� den� Schi ff sl i egepl ätzen� wer den� Spu n d wandl ei t er n
i n� den� Spu n d wandtäl er n� an gebr acht. � Si e� di en en� de m� si ch e-
r en� Aussti eg� von� Per sonen� i m� Wasser. �

Bel eucht u n gs mast e� Kaj e: � Mi t� der� Er n eu er u n g� der� Spu n d-
wand� an� der� Geest ekaj e� wur de� auch� das� Bel eucht u n gskon-
zept� er n eu ert. � Un mi tt el bar� hi nt er� der� Kaj e� st eh en� La mpen-
mast en� mi t� Z wei fachausl eger n. � Di ese� l eucht en� so wohl � das
Schi ff sdeck� al s� auch� di e� Kaj enfl äch e� aus. � Der�Ton nen h of� wi r d
von� La mpen mast en� mi t� Vi erfachausl eger n� ausgel eucht et. �

El ektr oi nst al l ati on en: � Di e� Leerr ohr e�f ür� di e� El ektr oi nst al l ati on
ei nschl i eßl i ch� der� Abz wei gkäst en� wur den� ber ei t s� i n� der� Bau-
phase� 7� verl egt. � I n� den� Leerr ohr en� wur den� di e� Lei t u n gen� z u
den� Lan danschl ussst ati on en� u n d� den� Bel eucht u n gs mast en
verl egt� u n d� mi t� de m� Tr af o� ver bu n den. �

Oberfl äch en befesti gu n g: � Auf� di e� ober st e� Lage� Fül l san d� wi r d
zu nächst� ei n� Vl i es, � dan n� ei n e� Sch ott ertr agschi cht� mi t� ei n er
Stär ke� von� 30� c m� auf gebr acht� u n d� ver di cht et. � Für� di e� Sch ot-
t ertr agschi cht� wur de� ei n e� Mi n dest dr uckfesti gkei t� von� Ev2 =
1 20� MN/ m
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� gef or dert. � Al s� Oberfl äch en befesti gu n g� wur de� Be-
t onst ei n pfl ast er� mi t� 1 2� c m� i n� ei n� 4� c m� Pfl ast er bett� verl egt.

Der� Bauabsch ni tt� 1 � der� Er n eu er u n g� der� Spu nd wand� an� der
Geest ekaj e� wur de� a m� 1 6. 07. 201 4� i n� Betri eb� geno mmen. � Der
Bauabsch ni tt� 2, � der� de m� gl ei ch en� Bauabl auf� f ol gt, � wur de� a m
21. 07. 201 4� begonnen� u n d� 07. 1 0. 201 5� abgeno mmen.



Schi ffes� mi t� h och genau er� I nf or mati on� ü ber� den� Abst an d
zur� Kai mauer� u n d/oder� an der en� Schi ffen.

•� �Fahr spur assi st ent: � Unt er st ützt� den� Schi ff sf ü hr er� währ en d
der� Fahrt. � Daf ür� i st� ei n e� h och genaue� u n d� auf� I nt egri t ät� ge-
pr üft e� Posi ti on� n ot wendi g, � spezi el l � i n� E n gst el l en.

•� �Con ni n g- Anzei ge: � Zei gt� de m� Schi ff sf ü hr er� di e� Be wegu ng
des� Schi ffes. � Daf ür� si n d� I nf or mati on en� ü ber� den� Antri eb
( Mot or st eu er u n g, � Ru der st el l u n g) � wi e� auch� di e� Wi n d-� u n d
Str ö mungsei nfl üsse� wi chti g.

Di e� Gr u n dl age� f ür� di e� E nt wi ckl u n g� der� Assi st enzsyst e me� i st
di e� Ber ei t st el l u n g� ei n er� si ch er en� Posi ti on� mi t� h oh er� Genaui g-
kei t, � I nt egri t ät� u n d� Verf ü gbar kei t. � Di e� Br ückenanfahr war n u n g
basi ert� dabei � a uf� ei n e m�Ver gl ei ch� der� geodäti sch en� Höh e� des
Schi ffes� mi t� der� geodäti sch en� Höh e� der� Unt er kant e� der� Br ü-
cke. � Hi erf ür� muss� ei n e� Posi ti onsgenaui gkei t� von� besser� al s
1 0� c m�( 3 D) � an� Bor d� er mi tt el t� wer den� kön n en. � Für� den� Anl ege-
u n d� Bah nf ü hr u n gsassi st ent en� wi r d� ebenfal l s� ei n e� sehr� h oh e
Genaui gkei t� z ur� Besti mmung� der� Schi ff svor ausri cht u n g�( Hea-
di n g) � benöti gt. � Di e� Er mi ttl u n g� j edes� Pu nkt es� der� Schi ff sh ül l e
mi t� ei n er� Genaui gkei t� von� weni ger� al s� 30� c m, � bei � ei n er
Schi ff sl än ge� von� 1 85� m, � erf or dert� hi er bei � ei n e� Headi n g- Ge-

Di e� Bi n n enschi fffahrt� i st� ei n� wesentl i ch es� El e ment� des� deut-
sch en� Güt er ver kehr s, � wobei � der� z u n eh mende� Ver kehr� mi t
gr oßen� Schi ffen� auf� en gen� Fahr wasser n� h oh e� Anf or der u n-
gen� an� di e� ver ant wortl i ch en� Schi ff sf ü hr u n gen� st el l t. � Das� Pr o-
j ekt� L AESSI

1

� ( Lei t-� u n d� Assi st enzsyst e me� z ur� Er h öh u n g� der
Si ch er h ei t� der� Schi fffahrt� auf� I nl a n d- Wasser str a ßen) � befasst
si ch� mi t� der� Ent wi ckl u n g� von� Unt er st ützu n gsf u nkti on en� f ür
di e� Ver besser u n g� der� Navi gati on� auf� Bi n n en wasser str a ßen.
Hoch genaue� I nf or mati on en� z u� Posi ti on� u n d� Kur s� si n d� hi erf ür
Vor aussetzu n g. � Für� di esen� Z weck� müssen� nauti sch e� I nf or-
mati on en, � wi e� Posi ti on, � Höh e� u n d� Headi n g� ( Vor ausri cht u n g)
genau� besti mmt� wer den. � Das� Pr oj ekt� wur de� dur ch� das� Bu n-
des mi ni st eri u m� f ür� Wi rt schaft� u n d� E n er gi e� ( BMWi ) � u nt er
de m� För der ken nzei ch en� 03SX402� gef ör dert.

Di e� f ol gen den� Assi st enzf u nkti on en� wur den� i m� For sch u n gs-
pr oj ekt� L AESSI � ent wi ckel t:

•� �Br ückenanfahr war n u n g: � War nt� den� Schi ff sf ü hr er� fr ü hzei -
ti g, � wen n� das� Schi ff, � spezi el l � das� St eu er haus� oder� der� Ra-
dar mast, � ni cht� si ch er� u nt er� der� Br ücke� dur chfahr en� kan n.

•� �Anl egeassi st ent: � Gi bt� de m� Schi ff sf ü hr er� ei n en� genau en
Über bl i ck� ü ber� di e� akt u el l e� navi gat ori sch e� Si t uati on� des

LAESSI � –� Lei t-� u n d� Assi st enzsyst e me� zur� Er h öh u ng� der� Si ch er h ei t
der� Schi fffahrt� a uf� I nl a n ds wasser str a ßen
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naui gkei t� von� ca. � 0, 1 � Gr ad. � Ei n e� wei t er e� wi chti ge� Anf or de-
r u n g� i st� di e� I nt egri t ät. � Das� I nt egri t ätsri si ko� basi ert� auf� ei n er
An nah me, � dass� maxi mal � ei n� u n be mer kt er� Fehl er� i n� dr ei � Jah-
r en� auftr et en� darf. � U m� di eses� Genaui gkei t s-� u n d�I nt egri t ät sl e-
vel � z u� err ei ch en, � wur de� ei n� Syst e mkonzept� ent wi ckel t, � wel -
ch es� auf� h och pr äzi er� GNSS- Tech nol ogi e� u n d� der� Ver wendu ng
von� RTK- Korr ekt ur dat en� ( r eal � ti me� ki n e mati c) � basi ert. � Des
Wei t er en� wur den� Laser scan n er�f ür� di e� Nahfel di nf or mati on en
ver wendet.

Das� Gesa mtsyst e m� best eht� aus� Schi ff-� u n d� Lan dko mponen-
t en� ( si eh e� Abbi l du n g� 1 ) . � Ei n e� Ker nko mponent e� des� Syst e ms
i st� ei n� P NT- Dat en pr ozessor� an� Bor d� des� Schi ffes, � wel ch er� pr ä-
zi se� Posi ti ons-, � Navi gati ons-� u n d� Zei t dat en�( P NT) �f ür� di e� Assi s-
t enzsyst e me� z ur� Verf ü gu n g� st el l t. �

U m� ei n� h oh es� Level � a n� Genaui gkei t� z u� err ei ch en, � st el l t� das
Lan dseg ment� RTK- Korr ekt ur dat en� z ur� Verf ü gu n g, � wel ch e
aus� ei n e m� Netz wer k� von� Refer enz-� u n d� Moni t or st ati on en� ge-
n eri ert� wer den. � Di e� dort� er mi tt el t en� Korr ekt ur dat en� wer den
i n� ei n e m� zentr al en� Ser ver� ( Ser ver� Vi rt u el l e� Refer enzst ati on)
auf� i hr e� I nt egri t ät� ü ber pr üft� u n d� anschl i eßen d� � a n� den� Nutzer
ü bertr agen.

U m� di e� Si ch er h ei t� der� Schi fffahrt� z u� er h öh en� wer den� z usätz-
l i ch� Wasser str a ßeni nf or mati on en� ( fai r way� i nf or mati on� ser vi -
ces� -� FI S) � benöti gt. � Dazu� zähl en� di e� Nachri cht en� f ür� di e� Bi n-
n enschi fffahrt� ( n oti ces� t o� sci pper s� –� Nt S) � sowi e� I nf or mati o-
n en� ü ber� di e� Wasser stän de. � Dabei � i st� es� wi chti g, � dass� di e
I nf or mati on en� i mmer� akt u el l � si n d, � z. B. � I nf or mati on en� ü ber
Bauar bei t en� oder� Ei nschr änku n gen� an� Br ücken� oder� i n� der
Fahrri n n e.

Wi e� oben� beschri eben� wer den� phasen basi ert e� GNSS- Kor-
r ekt ur en� z usa mmen� mi t� I nt egri t ätsi nf or mati on en� an� di e� Bor-
dei n h ei t� ü bertr agen. � Di ese� Dat en� basi er en� auf�Tr äger phasen-
messu n gen� f ür� di e� sat el l i t en gest ützt en� Navi gati onssyst e me
GPS� u n d� GL ONASS. � Di e� Übertr agu n gsr at e� l i egt� et wa� i m� Be-

r ei ch� von� 5� KBi t/s� mi t� ei n er� erf or derl i ch en� Aktual i si er u n g� i n-
n er hal b� von� 1 - 2� Seku n den. � Zusätzl i ch� z u� den� GNSS- Korr ekt u-
r en� wer den� I nf or mati on en� ü ber� Wasser stän de� u n d� r el evant e
Nachri cht en� f ür� di e� Bi n n enschi fffahrt� ( Nf B) � ü bertr agen.

Dar aus� er geben� si ch� di e� f ol genden� Anf or der u n gen� an� di e� Da-
t en übertr agu n g:

•� �Dat en ü bertr agu n gsr at e: � >� 9, 6� KBi t/s, � dadur ch� Akt ual i si e-
r u n gsr at e� von� <� 2� s� mögl i ch

•� �Abdecku ng: � vol l st än di ge� Abdecku n g� ( t ei l wei se� ü berl ap-
pen d) � entl an g� der� Bi n n en wasser str a ßen

•� �St an dar di si er u n g: � Dat en ü bertr agu n g� nach� ei n e m� i nt er na-
ti onal � st an dar di si ert en� � Ko mmuni kati onsverfahr en�

Das� AI S� ( Aut o mati c� I denti fi cati on� Syst e m, � aut o mati sch es
Schi ff si denti fi kati onssyst e m) �i st�i n� der� See-� u n d� Bi n n enschi ff-
fahrt� ber ei t s� f ür� den� Aust ausch� von� Navi gati onsdat en� z wi -
sch en� Schi ffen, � z wi sch en� Schi ff� u n d� Lan d� u n d� z wi sch en� Lan d
u n d� Schi ff� st an dar di si ert� u n d� ei n gef ü hrt. � Di e� Wasser str a ßen-
u n d� Schi fffahrtsver wal t u n g� des� Bu n des� betr ei bt� di esbezüg-
l i ch� ei n� l a n dsei ti ges� AI S- Netz wer k� an� den� Küst en ge wässer n
u n d� entl an g� der� Bi n n en wasser str a ßen. � I n� Ver bi n du n g� mi t� ei -
n er� Ausr üst u n gspfl i cht� i st� AI S� i m� Gr u nde� ei n� geei gn et es� Mi t-
t el � f ür� di e� Übertr agu n g� von� Korr ekt ur dat en� u n d� Wasser-
str a ßeni nf or mati on en. � Jedoch� i st� di e� Dat enkapazi t ät� des� be-
st eh en den� AI S� begr enzt. � I nsbesonder e� di e� erf or derl i ch e
h oh e� Aktual i si er u n gsr at e� wür de� ei n e� gr oße� AI S- Dat enl ast
ver ur sach en� u n d� di e� Fu nkti on� des� AI S- Di enst es� beei ntr ächti -
gen. � I m� Rah men� des� L AESSI - Pr oj ekts� i st� das� si ch� z ur zei t� i n
der� E nt wi ckl u n g� befi n den de� Nachfol gesyst e m� von� AI S, � das
sogenan nt e� VDES�( VHF� dat a� exchan ge� syst e m) �f ür� di e� Dat en-
ü bertr agu n g� von� Lan d� z u m� Schi ff� vor geseh en. � VDES� bi et et
zusätzl i ch e�t err estri sch e� Übertr agu n gskanäl e�i n n er hal b� ei n es
defi ni ert en� Fr equenzban ds� u n d� er mögl i cht� dah er� ei n e� h öh er e
Dat en ü bertr agu n gskapazi t ät.

Ei n e� mögl i ch e� Al t er nati ve� wär e� di e� Nut-
z u n g� von� GS M- Mobi l f u nk� z ur� Dat en-
ü bertr agu n g. � GS M� bi et et� al l er di n gs
kei n e� vol l st än di ge� Abdecku n g� der� Bi n-
n en wasser str a ßen� u n d� st eht� u nt er� be-
sti mmten� U mstän den, � z u m� Bei spi el
bei � ei n er� gr oßen� Anzahl � von� Nutzer n,
ni cht� oder� n ur� ei n geschr änkt� z ur� Verf ü-
gu ng. � Di eser� Di enst� bi et et� dah er� ni cht
gef or dert e� Verf ü gbar kei t. � GS M� di ent�j e-
doch� i m� Rah men� von� L AESSI � al s� Rück-
fal l ebene� i n� den� Ber ei ch en� oh n e� AI S-
Lan di nfr astr ukt ur.

Das� Zi el � des� Pr oj ekt es� L AESSI � war� di e
Ent wi ckl u n g� u n d� Er pr obu n g� der� vi er
Fahr er assi st enzsyst e me: �
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Wei t er e� Anal ysen� bezü gl i ch� der� Verf ü gbar kei t� u n d� das� I nt e-
gri t ät sri si ko� wur den� i n� Lan gzei t messu n gen� mi t� der� Unt er-
st ützu n g� wei t er er� Schi ffe� erf ol gr ei ch� dur ch gef ü hrt.

Assi st enzsyst e me� haben� gr oßes� Pot enti al � den� Schi ff sf ü hr er
bei � sei n er� Ar bei t� z u� u nt er st ützen, � sch wi eri ge� nauti sch e� Si t ua-
ti on en� zu� mei st er n� u n d� di e� Ar bei t� z u� erl ei cht er n. � Das� For-
sch u n gspr oj ekt� L AESSI � i st� ei n� wi chti ger� Schri tt� z u� Assi st enz-
syst e men� auf� I nl a n ds wasser str a ßen. � Besonder s� di e� Br ü-
ckenanfahr war n u n g� hat� das� Pot enti al � di e� Si ch er h ei t� a uf� Bi n-
n en wasser str a ßen� wei t er� z u� er h öh en. � Di e� ge wonnenen� Er-
gebni sse� si n d� ei n� wi chti ger� Ent wi ckl u n gsschri tt� hi n� z u� ei n er
mögl i ch en� zukü nfti gen� t ei l -� oder� vol l a ut o mati si ert en� oder� au-
t ono men� Bi n n enschi fffahrt. �

Vi deo� z u m� Pr oj ekt:

htt ps: // www. youtu be. co m/ watch? v=tk wTmxr 4 mMo

Wei t er e� I nf or mati on en:

Mi chael � Hoppe�
Fachst el l e� der� WSV� f ür� Ver kehr st ech ni ken
Mi chael . h oppe @wsv. bu n d. de

•� �Br ückenanfahr war n u n g,

•� �Fahr spur assi st ent,

•� �Anl egeassi st ent� u n d� di e

•� �Con ni n g- Anzei ge.

Al l e� di ese� Fu nkti onal i t ät en� kon nt en� erf ol gr ei ch� i mpl e men-
ti ert� u n d� get est et� wer den. � Di e�f ol gen den� Bi l der� zei gen� di e� An-
zei ge� der� Br ückenanfahr war n u ng� ( Abb. � 2) , � des� Anl egeassi s-
t ent en� u n d� der� Con ni n g- Anzei ge� ( Abb. � 3) � seh en.

Ei n� wei t er es� wi chti ges� Er gebni s� des� Pr oj ekts� war� di e� Ent-
wi ckl u n g� u n d� Er pr obu ng� ei n er� P NT- Dat en pr ozessor- Ei n h ei t,
wel ch e� Posi ti ons-, � Navi gati ons-� u n d� Zei t dat en� f ür� di e� Assi s-
t enzf u nkti on en� zur� Verf ü gu n g� st el l t. � Ei n e� Anal yse� der� Sys-
t e mpar a met er� währ en d� den� ver schi edenen� Messka mpag-
nen� hat� gezei gt, � dass� di e� Anfor der u n gen� bezü gl i ch� der� Posi ti -
onsgenaui gkei t� u n d� der� I nt egri t ät� erf ül l t� wer den� kon nt en.
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Di pl . -I n g� Mi chael � Hoppe

Stu di u m� der� Nachri cht en-� u n d� Ko mmuni kati onst ech ni k. � Sei t� 1 991 � t äti g� i m� Seezei ch enver suchsfel d
u n d� i n� der� Fachst el l e� f ür� Ver kehr st ech ni ken. � Täti gkei t en� i m� Ber ei ch� der� Fu nknavi gati onssyst e me� f ür
See-� u n d� Bi n n enschi fffahrtsan wendu ngen. � Mi t gl i ed� ver schi edener� nati onal er� u n d� i nt er nati onal er
Ar bei t sgr u ppen, � di e� si ch� mi t� der� Ent wi ckl u n g� u n d� St an dar di si er u n g� i nt egri ert er� P NT- Syst e me� be-
fassen. � Sei t� 1 998� Mi t gl i ed� i n� ver schi edenen� t ech ni sch en� Ar bei t sgr u ppen� der� I ALA. � Der zei t� t äti g� al s
st el l vertr et en der� Vor si tzen der� der� P NT� AG� i m� I ALA� En gi n eeri n g� Co mmi tt ee.

Marti n� Br ösch el , � B. Sc.

2003- 201 2� Offi zi er� bei � der� Bu n des wehr, � St u di u m� der� El ektr ot ech ni k� i n� Kassel � ( Abschl uss� 201 6) ,
201 6� Ei nsti eg�i n� di e� WSV� bei � der� Fachst el l e� der� WSV� f ür� Ver kehr st ech ni ken, � sei t� 201 7�i m� Dezer nat
Ver kehr st ech ni k� Bi n n en� ( S32) � bei � der� GD WS� i n� Bon n



Anl ass� u n d� Vor be mer ku n g

Vo m� 27. 09. � bi s� z u m� 03. 1 0. 201 8� hat� di e� I WSV- Bezi r ksgr u ppe
Ost� ei n e� Exkur si on� ü ber � Wi en� u n d� Un gar n� bi s� nach� Ru mäni en
dur ch gef ü hrt, � u m� u. a. � dort� di e� gr ößt e� Donau- St aust ufe� Ei ser-
n es� Tor� I � sa mt� Kr aft wer k� z u� besi chti gen. � Dazu� wi r d� es� ei n en
gesondert en� Exkur si onsberi cht� i n� ei n er� der� nächst en� Ausga-
ben� geben.

Di e� gesa mmel t en� Ei n dr ücke� bi et en� zusätzl i ch� Anl ass, � ei ni ge
I nf or mati on en� z u m� Donaur au m� i nkl usi ve� Bi n n enschi fffahrt
u n d� Häfen� zusa mmenzust el l en. � Dabei � ko mmt� hi er� be wusst
mehr� di e� Si cht� der� Unt erl i eger� von� Öst err ei ch� bi s� Ru mäni en
zu m� Tr agen, � u m� gl ei chzei ti g� � z u� ver such en, � ei n� weni g� ü ber
den� deutsch en� Tel l err an d� r d. � 2. 200� k m� fl ussab wärts� bi s� z ur
Donau mündu ng� a m� Sch war zen� Meer� z u� bl i cken. �

Ver schi edene� Quel l en� wur den� h er an gezogen� u n d� n eben� al l -
ge mei n en� Arti kel n� aus� wi ki pedi a� so wi e� ver schi edenen� Bau-
wer ks- Pr ospekt en� di en en� z ur� I nf or mati on� vor� al l e m� di e� Zu-
sa mmenst el l u n gen� aus� de m� „ Han dbuch� z ur� Donau- Schi ff-
fahrt “, � h er ausgegeben� i n� Bukar est� 201 4� ge mei nsa m� von� vi a
donau/ Öst err ei ch� u n d� AF DJ� ( Ad mi ni str ati a� Fl uvi al a� a� Du nari i

de� Jos� Gal ati � =� Wasser str a ßenver wal t u n g� Unt er e� Donau� Ga-
l ati ) � i n� Ru mäni en. � Dazu� ko mmen� ei ni ge� Gr afi ken� der� I KSD�( I n-
t er nati onal e� Ko mmi ssi on� z u m� Sch utz� der� Donau) � u n d� ebenso
geben� Ver öffentl i ch u n gen� des� WWF� ei n en� z usätzl i ch en� Ei n-
bl i ck� i n� di e� ökol ogi sch e� Gesa mtsi t uati on� sowi e� Pr obl e m- Be-
r ei ch e.

Zur� al l ge mei n en� Geogr afi e� u n d� Hydr ogr afi e�i n� Kur z-
fassu n g

Von� der� Quel l e� der� Br eg� al s� entfer nt est er� Ur spr u n g� i m
Sch war z wal d� ( 1 078� mNN) � bi s� z ur� Mü ndu n g� i ns� Sch war ze
Meer� bei � Sul i na� ( Höh e� 0� m; � Donau-k m� 0) � östl i ch� von� Gal ati � i n
Ru mäni en� hat� di e� Donau� ei n e� Gesa mtl än ge� von� 2. 857� k m. �

Da mi t� i st� si e� der� z wei tl ä n gst e� Fl uss� Eur opas� nach� der� Wol ga.
Betr acht et� man� al s� Ur spr u n g� den� Zusa mmenfl uss� von� Br eg
u n d� Bri gach� ( 680� mNN) � bei � Donau eschi n gen, � so� hat� di e� Do-
nau� ab� dort� bi s� z ur� Mü ndu n g� ei n e� Gesa mtl än ge� von� 2. 81 1 � k m.
Mehr� al s� sy mbol i sch er� Quel l ort� di ent� auch� di e� ei n gefasst e
Quel l e� des�fr ü h er en� Donau bachs� a m� Schl oss�i n� Donau eschi n-
gen� et was� westl i ch� des� Zusa mmenfl usses� von� Br eg� u n d
Bri gach. �
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Di e� i nt er nati onal e� Wasser str a ße� Donau� –�
ei n e� kl ei n e� Über si cht� i n� Gr afi ken� u n d� Zahl en
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Das� Ei nz u gsgebi et� der� Donau� u mfasst
81 7. 000� k m

2

. � Der� Mi tt el wasser abfl uss� an� der
Mündu ng� betr ägt� r d. � 7. 000� m

3

/s, � der� h öchst e
Hoch wasser abfl uss� a m� Mündu ngs- Del t a� ca.
24. 000� m

3

/s. � ��������������������

Von� der� Mü ndu n g� str o mauf� bi s� Kel h ei m� si n d
2. 41 5� k m�f ür� di e� h euti ge� Gr oßschi fffahrt� n utz-
bar. � I m� Ber ei ch� ober hal b� Kel h ei ms� i st� di e� Do-
nau� n ur� n och� mi t� kl ei n er en� Fahr zeu gen� u nt er-
hal b� der� Gr öße� der� kl assi sch en� „ Ul mer
Schacht el “ � ber ei t s� ab� Ul m� schi ff bar. � Dar auf
si n d� di e� 22� m� x� 4� m� gr oßen� Schl eusen� sä mt-
l i ch er� St aust ufen� z wi sch en� Ul m� u n d� Kel h ei m
ausgel egt. � Di eser� Fl ussabsch ni tt� i st� Lan des-
wasser str a ße� u n d� mi t� mot ori si ert en� Fahr zeu-
gen� n ur� mi t� Son der geneh mi gu n g� zu� befah-
r en. �

Auf� wei t er e� zusätzl i ch e� Erl ä ut er u n gen� der
ver wendet en� f ol gen den� Gr afi ken� u n d� Tabel -
l en� wur de� hi er� ver zi cht et, � da� di ese� i m� We-
sentl i ch en� f ür� u nser e� Z wecke� sel bst er kl ä-
r en d� auf gebaut� si n d.
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Zu� Bi n n enschi fffahrt� u n d� Bi n n en häfen
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Zu� En er gi ege wi n n u ng� dur ch� Wasser kr aft
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Zu m� h euti gen� Span n u ngsfel d� z wi sch en� Ökono mi e� u n d� Ökol ogi e

Di pl . -I n g. � Lot har� Töl l e

st u di ert e� Baui n geni eur wesen/Kon-
str ukti ven� Wasser bau� an� der� TU
Dr esden� u n d� ar bei t et e� anschl i e-
ßen d� von� 1 970� bi s� 1 990� al s� Pr oj ek-
ti er u n gsi n geni eur� u n d� Gr u ppenl ei -
t er� i m� da mal i gen� VE B� Pr oj ekti e-
r u n gsbür o� f ür� Wasser str a ßen
Berl i n, � Au ßenst el l e� Magdebur g
bz w. � dessen� Nachf ol geei nri cht u n-
gen. � Di ese� Au ßenst el l e� war� dan n
zu er st� ei n e� Abt ei l u n g� des� Wasser-
str a ßen neubaua mt es� Berl i n� u n d� bi l -
det e� ab� 1 991 /92� den� a nf än gl i ch en
Ker n� des� Wasser str a ßen neu bau-
a mt es� Magdebur g. � Zu nächst� z u-
stän di g� f ür� di e� Vor st u di e� z u m� Was-
ser str a ßenkr euz� Magdebur g, � l ei t e-
t e� er� dan n� i m� WNA� Magdebur g
nach ei nan der� di e� Sach ber ei ch e
Str ecken, � Hafenan bi n du n g� u n d� z u-
l etzt� bi s� 2006� Br ücken.

Sei t� 1 991 � i st� er� Mi t gl i ed� i m� I WSV
und� sei t de m� al s� Bei si tzer� i m� Vor-
st an d� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� akti v.



Wi r� h offen, � I hr� I nt er esse� ge weckt� z u� haben� u n d� fr eu en� u ns� auf� I hr en� Besuch! � Di e� I nf or mati on en� z u� den� Se mi nar en� u n d� di e� Un-
t erl agen� f ür� di e� An mel du n g� si n d� i n� Kür ze� ebenfal l s� i m� I nt er n et� u nt er� www. i wsv. de� z u� fi n den.

� �I WSV� � �

Se mi nar� 2: � Spi ckzett el � i m� Kopf
Refer enti n: � Moni ka� Vol k mann- Lütt gen
i n� der� Zei t� vo m� 28. � Okt ober. � –� 01. � Nove mber� 201 9

An mel du n g� bi s� z u m� 01. � Jul i � u nt er: �
Petr a. Fi t sch en @wsv. bu n d. de

Se mi nar beschr ei bu n g

Wer� erf ol gr ei ch� sei n� wi l l , � br aucht� ei n� l ei st u n gsfähi ges� Ge-
dächt ni s, � den n� di e� Her ausf or der u n gen� i n� Ber uf� u n d� Al l t ag
si n d� gr oß. � Di e� Fähi gkei t, � n eue� I nf or mati on en� sch n el l � a uf n eh-
men� u n d� abspei ch er n� z u� kön nen, � spi el t� dabei � ei n e� entsch ei -
den de� Rol l e. � Wenn� wi r� bei de� Gehi r n häl ft en� mi t� i hr en� u nt er-
schi edl i ch en� Fu nkti on en� mi t� ei n bezi eh en, � erl eben� wi r� di e
bu nt e� Vi el fal t� des� Denkens� u n d� Ler n ens. � Unser� Gehi r n� i st� op-
ti mal � vor ber ei t et. � Gezi el t e� Mer kt ech ni ken, � Gedächt ni sü bu n-
gen� so wi e�l ei cht e� auch� spi el eri sch e� Be wegu ngsei n h ei t en� u n-
t er st ützen� u ns, � das� n eur onal e� Netz wer k� besser� z u� ver schal -
t en. � Wi r� ver mi tt el n� I h n en� akt u el l e� n eur owi ssenschaftl i ch e
Er ken nt ni sse� so wi e� Str at egi en� u n d� Übu n gen� z ur� St ei ger u ng
der� Gedächt ni sl ei st u n g, � di e� Si e� gezi el t� i n� I hr e m� Ar bei t sal l t ag
ei nsetzen� kön n en. � Es� er wart et� Si e� ei n e� span nende� Gedächt-
ni sr ei se� mi t� denk wür di gen� Spazi er gän gen� so wi e� Be we-
gu n gs-� u n d� E ntspan n u n gsei n h ei t en� z u m� Auspr obi er en. � Der
an gespan nt e� Sch ul t er- Nackenber ei ch� fi n det� Ber ücksi chti -
gu n g, � Al l t agsbe wegu ngen� wer den� be wusst� ge macht.

Di e� Zul assu n g� al s� ber ufl i ch er� Bi l du n gsurl au b� l i egt� f ür� Ni eder-
sachsen� f ür� bei de� Se mi nar e� vor� u n d� wi r d� f ür� an der e� Bu n des-
l än der� beantr agt� wer den, � wen n� di es� n ot wendi g� sei n� sol l t e.
Wi r� mach en� dar auf� auf mer ksa m, � dass� bei � Sch wi eri gkei t en
mi t� der� Geneh mi gu n g� von� Bi l du n gsurl a u b� auch� von� der� Mög-
l i chkei t� Gebr auch� ge macht� wer den� kan n, � Son der url a u b� z u� be-
antr agen.

Di e�Tei l nah megebü hr� betr ägt� 200� Eur o� u n d� bei n hal t et� n eben
de m� Se mi nar bei tr ag� auch� Ver pfl egu n g� u n d� Unt er bri n gu n g�i m
Doppel zi mmer. � Ei nzel zi mmer� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en
Auf pr ei s� von� 1 5, 00� Eur o� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu ng. � Di e� Anr ei se
a m� Vor abend� kost et� 41 , 50� €� ( i nkl . � Fr ü hst ück) . � Da� di e� Anzahl
der�Tei l n eh mer� auf� 1 2� Per sonen� begr enzt� i st, � mel den� Si e� si ch
bei � I nt er esse� bi tt e� r echtzei ti g� an. � Sol l t en� j edoch� n och� fr ei e
Pl ätze� zur� Verf ü gu ng� st eh en, � haben� auch� Ni cht mi t gl i eder� des
I WSV� di e� Mögl i chkei t� a m� Se mi nar� t ei l z u n eh men. � I n� di ese m
Fal l � muss� al l er di n gs� der� vol l e� Kost en bei tr ag� i n� Höh e� von� 440
Eur o� getr agen� wer den. �

Di e� bei den� Fort bi l du n gen� fi n den� i n� der� Bur g� Für st en eck� i m
h essi sch en� Ei t erfel d� st att.

Li ebe� Kol l egi n n en� u n d� Kol l egen,

hi er mi t� möcht en� wi r� Si e� z u� den� nächst en� Fort bi l du n gs-
se mi nar en� des� I WSV� ei nl aden.

Se mi nar� 1 : � Di gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� Bi l dbear bei -
t u n g� i m� ber ufl i ch en� U mfel d
Refer ent: � Geor g� Bü hl er
i n� der� Zei t� vo m� 1 3. � –� 1 7. � Mai � 201 9

An mel du n g� bi s� z u m� 01. � Febr uar� 201 9� u nt er: �
Oberl aen der. Angel i ka @g mx. de

Se mi nar beschr ei bu n g� �

Wahr h ei t� u n d� Bi l dverfr e mdu ng� i m� di gi t al en� Zei t al t er.
I m� Zei t al t er� von� Mul ti medi a� u n d� i nt er nati onal en� Netz wer ken
wi e� de m� I nt er n et� ge wi n n en� di e� di gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� di e� di -
gi t al e� Bi l dbear bei t u n g� a m� PC�i mmer� mehr� an� Bedeutu n g. � Vor-
han dene� Bi l ddat ei en� müssen�f ür� den� Fot odr uck� oder� di e�I nt er-
n et pr äsent ati on� mi tt el s� der� di gi t al en� Bi l dbear bei t u n g� opti mal
auf ber ei t et� wer den. � Dabei � si n d� Ken nt ni sse� von� Bi l df or mat en
u n d� der en� spät er e� gezi el t e� Nach bear bei t u n g� z wi n gend� erf or-
derl i ch.

Der� Bi l du n gsurl au b� ver mi tt el t� ni cht� n ur� ei n� f u n di ert es� Wi ssen
ü ber� di e� di gi t al e� Fot ogr afi e, � son der n� f ü hrt� auch� an han d� zahl -
r ei ch er� pr akti sch er� Übu n gen�i n� di e� pr ofessi on el l e� di gi t al e� Bi l d-
bear bei t u n g� mi t� Adobe� Ph ot o-sh op� ei n. � I n� t h e mengebu nde-
n en� Pr oj ekt en� wer den� Si e�I hr e� n eu en� Ken nt ni sse� pr axi sori en-
ti ert� er pr oben� kön n en. � Ger ade� das� Auf gabengebi et� der
Bi l dr et usch e� wi rft� hi er bei � di e� Fr agen� nach� Wahr h ei t, � Bi l dver-
besser u ng� �� oder� Bi l dverfr e mdu ng� auf. � Wi r� er pr oben� den� Ei n-
satz� der� kost enl osen� Googl e� Ni k� Fi l t er col l ecti on� z ur� pr ofes-
si on el l en� Bi l dopti mi er u n g� i n� Ph ot o-sh op� u n d� bei � a n der en
Fr ee war e- Pr ogr a mmen.

Auch� Son dert h e men� wi e� Pan or a ma-� u n d� H DR- Fot ogr afi e
si n d� Best an dt ei l � des� Bi l du n gsurl au bes.

Di e� ei gen e� Di gi t al ka mer a� ( bi tt e� i nkl . � Han dbuch, � Kart enl eser
u n d� Zu beh ör) � kan n, � sofer n� vor han den, � ger n� mi t gebr acht� wer-
den. � Ebenso� der� ei gen e� Lapt op� ( Ph ot osh op� CS6� sol l t e� i nst al -
l i ert� sei n) . � Lapt ops� mi t� Wi n dows� 1 0� +� PS� 6� kön n en� ausgel i e-
h en� wer den, � bi tt e� bei � der� An mel du n g� u nt er� „ Be mer ku n gen “
an geben.

Vor aussetzu n gen: �
Gr u n dken nt ni sse� i m� U mgang� mi t� de m� Betri ebssyst e m
Wi ndows.
Für� Exkur si on en� i st� ggf. � der� Ei nsatz� von� Pri vatfahr zeu gen
erf or derl i ch.

I WSV� -� Fort bi l du n gsse mi nar e� 201 9
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An mel du n g

Bi tt e� bi s� zu m� 01. � Februar� 201 9� sen den� an: � An gel i ka� Oberl än der, � Cel l er� Str. � 1 , � 31 552� Rodenber g, � Tel . : � 05723� 91 7808, �
E- Mai l : � Oberl aen der. Angel i ka @g mx. de� � � � � � � �
Hi er mi t� mel de� i ch� mi ch� f ür� das� Se mi nar: � Di gi tal e� Fotografi e� und� Bi l dbear bei tung� i m� berufl i chen� U mfel d�
vo m� 1 3. � -� 1 7. � Mai � 201 9� i n� Ei t erfel d� ver bi n dl i ch� a n.

� �Na me� �� �

� �Di enstst el l e� � �� �

� �Di enstl . � Adr esse� �� �

� �Pri vat e� Adr esse� �� �

��Tel ef on� /� E- Mai l � �� �

Den� Bei tr ag� i n� Höh e� von

� �� � 200� Eur o� f ür� I WSV- Mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

� �� �440� Eur o� f ür� Ni cht mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

wer de� i ch� nach� Er hal t� der� Ei nl adu n g� auf� das� Kont o� der� Han nover sch e� Vol ksbank� e G� BI C� VOHADE2 H, �
I BAN� � DE37� 251 9� 0001 � 0773� 1 060� 00� ü ber wei sen.

� �� �I ch� wü nsch e� di e� Unt er bri n gu n g� i m� Ei nzel zi mmer�
� �( EZ� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en� Auf pr ei s� von� 1 5� €� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu n g) �

� �� �I ch� r ei se� a m� Vor abend� an� ( Auf pr ei s� von� 41 , 50� €)

� �� � I ch� wü nsch e� veget ari sch e� Ver pfl egu n g

Tr et e� i ch� von� der� An mel du n g� zur ück, � oh n e� dass� ei n� Er satzt ei l n eh mer� z ur� Verf ü gu n g� st eht, � si n d� von� mi r� di e� de m� I WSV� t at-
sächl i ch� entst an denen� Kost en� zu� tr agen. � Si n d� nach wei sl i ch� besonder e� U mstän de� der� Gr u n d� f ür� di e� Se mi nar absage, � kan n
der� Vor st an d� a uf� schri ftl i ch en� Antr ag� auf� di e� Kost en er st att u n g� ver zi cht en.

Be mer ku n gen: � � Unt er schri ft

An mel du n g
Bi tt e� bi s� zu m� 01. � Jul i � 201 9� sen den� an: � Petr a� Fi t sch en, � St öckener� Str a ße� 34� c, � 30926� Seel ze, � Tel . � Nr. � 051 1 - 400671 9� bz w.
051 1 - 91 1 5- 341 7( di enstl . ) , � E- Mai l : � Petr a. Fi t sch en @wsv. bu n d. de� � � � � � � �
Hi er mi t� mel de� i ch� mi ch� f ür� das� Se mi nar: � Spi ckzettel � i m� Kopf

vo m� 28. � Okt ober� -� 01. � Nove mber� 201 9� i n� Ei t erfel d� ver bi n dl i ch� an.

� �Na me� �� �

� �Di enstst el l e� � �� �

� �Di enstl . � Adr esse� �� �

� �Pri vat e� Adr esse� �� �

��Tel ef on� /� E- Mai l � �� �

Den� Bei tr ag� i n� Höh e� von

� �� � 200� Eur o� f ür� I WSV- Mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

� �� �440� Eur o� f ür� Ni cht mi t gl i eder� ( +� evtl . � EZ- Zuschl ag� u n d� Vor abendanr ei se)

wer de� i ch� nach� Er hal t� der� Ei nl adu n g� auf� das� Kont o� der� Han nover sch e� Vol ksbank� e G� BI C� VOHADE2 H, �
I BAN� � DE37� 251 9� 0001 � 0773� 1 060� 00� ü ber wei sen.

� �� �I ch� wü nsch e� di e� Unt er bri n gu n g� i m� Ei nzel zi mmer�
� �( EZ� st eh en� begr enzt� gegen� ei n en� Auf pr ei s� von� 1 5� €� pr o� Nacht� z ur� Verf ü gu n g) �

� �� �I ch� r ei se� a m� Vor abend� an� ( Auf pr ei s� von� 41 , 50� €)

� �� � I ch� wü nsch e� veget ari sch e� Ver pfl egu n g

Tr et e� i ch� von� der� An mel du n g� zur ück, � oh n e� dass� ei n� Er satzt ei l n eh mer� z ur� Verf ü gu n g� st eht, � si n d� von� mi r� di e� de m� I WSV� t at-
sächl i ch� entst an denen� Kost en� zu� tr agen. � Si n d� nach wei sl i ch� besonder e� U mstän de� der� Gr u n d� f ür� di e� Se mi nar absage, � kan n
der� Vor st an d� a uf� schri ftl i ch en� Antr ag� auf� di e� Kost en er st att u n g� ver zi cht en.

Unt er schri ft

� � I WSV- I nt er n� � 2 1 �



2 2� ��Al l g e mei n e� I nf os � �I WSV� � �



�4/ 2 01 8 Al l g e mei n e� I nf os� � 2 3�



Wi l h el mshaven� besucht en, � u m� di e� gr ößt en� Kaj en- Baust el l e
Deut schl a n ds, � di e� 4. � Ei nf a hrt� i m� Mari n est ützpu nkt� z u� be-
si chti gen. � Der� vi ert e� Baust el l ent ag� f ü hrt e� u ns� 201 6� dan n� z u
Exxon Mobi l � n ach� Gr oßenkn et en, � u m� ei n e� der� gr ößt en� u n d
u mwel tfr eu n dl i ch st en� Er dgasr ei ni gu n gsanl a gen� der� Wel t
z u� er ku n den.

Di eses� Ja hr� st a n d� dan n� doch� wi eder� di e� Schi fff a hrt� bei � u ns
i m� Fokus. � Akt u el l er� Sch wer pu nkt� war� bei � der� Fort bi l du n gs-
ver anst al t u n g� 201 8� der� Schi ff bau. � Un d� u m� gl ei ch� bei � den
„ gr oßen� Pött en “ � z u�l a n den, � bi et et� si ch� bei � u ns�i m� Nor d wes-
t en� n at ürl i ch� di e� Meyer- Werft� mi t�i hr e m� Kr euzfa hrt schi ff bau

Kl ei n es� Ju bi l ä u m!

5. � I WSV- Baust el l ent ag�
der� Bezi r ksgr u ppe� Nor d west

Nu n� ber ei t s� z u m� f ü nft en� Mal � wur de� von� der� BG� Nor d west
ei n� Baust el l ent ag� a usgeri cht et. � Wi e� a uch� di e� er st en� vi er� Ver-
a nst al t u n gen� di eser� Art, � l egt en� wi r� di esen� Ter mi n� i n� den
Zei tr a u m� z wi sch en� den� Ja hr en, � i n� den en� di e� BG� Nor d west
pl a n mäßi g� ei n e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� dur chf ü hrt. � So mi t
kön n en� wi r� sei t� ei ni gen� Ja hr en� si ch er st el l en, � dass� di e� Mi t-
gl i eder� der� BG� Nor d west� mi n dest ens� ei n mal � pr o� Ja hr� di e
Gel egen h ei t� h aben, � si ch� ent weder� i m� Rah-
men� ei n er� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� oder� ei -
n es� Baust el l ent ages� a usz ut ausch en.

Ei n� kl ei n er� Rückbl i ck: � I n� den� ver gan gen en
Jahr en� h abe� wi r� u ns� sch on� so� ei ni ges� a nse-
h en� kön n en. � Oh n e� z u� vi el � zei tl i ch en� Auf wan d
u n d� i mmer� al s� Tagesver anst al t u n g� si n d� wi r
mi t� di eser� Exkur si ons- Seri e� 201 0� bei � der� Bau-
st el l e� des� PPP- A- Model l s� a uf� der� A1 � z wi -
sch en� Ha mbur g� u n d� Br e men� u n d� bei m� Neu-
bau� des� Wasser kr aft wer ks� a n� der� Weser� i n
Br e men� a n gefan gen. � I m� Ja hr e� 201 2� st a n d� a n-
schl i eßen d� di e� Baust el l e� des� Jade- Weser-
Port s� i n� Wi l h el mshaven� a uf� u nser e m� Pr o-
gr a mm, � wor auf� wi r� z wei � Ja hr� spät er� wi eder

I n� di eser� Ru bri k� wol l en� wi r� z ukü nfti g� ü ber� Ver anst al t u n gen
u n d� Ter mi n e� i nf or mi er en, � di e� f ür� u nser e� Leseri n n en� u n d
Leser� von� I nt er esse� sei n� kön nt en. � Di e� Bezi r ksgr u ppen� u n d
di e� Or ga ni sat or en� der� Ver anst al t u n gen� fr eu en� si ch� ü ber� I hr
r eges� I nt er esse� u n d� I hr e� Tei l n a h me.

Jan uar �
�1 0. /1 1. 01. 1 9 �
49. � I nt er nati onal es� Wasser bau- Sy mposi u m� Aach en� ( I WA-
SA)

�29. /30. 01. 1 9 �
1 6. � St a hl wasser bau� Tagu n g� ( S WB) , � Br a u nsch wei g

Febr uar �
�23. 02. 1 9 : �
Wi nt erf est� der� B G� Nor d west� i m� Ammerl a n d

Mär z �
07. /08. 03. 1 9 �
42. � Dr esdn er� Wasser baukol l oqui u m

2 4� ��Al l g e mei n e� I nf os � �I WSV� � �

Ko mmende� Ver anst al t u n gen� u n d
Ter mi n e

Apri l �
04. 04. 1 9 �
Ja hr esver sa mml u n g� der� B G� Nor d west� i m� Ber ei ch� Ol den-
bur g

Mai �
1 3. - 1 7. 05. 1 9 �
I WSV- Fort bi l du n gsver anst al t u n g� a uf� Bur g� Für st en eck� „ Di -
gi t al e� Fot ogr afi e� u n d� Bi l dbear bei t u n g� i m� ber ufl i ch en� U m-
fel d“ ; � Refer ent� Geor g� Bü hl er�

Ju ni , � Jul i , � Au gust� � � � �–

Sept e mber � �
1 2. - 1 5. 09. 1 9 �
�I WSV- Exkur si on� der� B G� Nor d west� n ach� Görl i t z� ( Gäst e
si n d� h er zl i ch� wi l l ko mmen)

Okt ober �
28. 1 0. - 01. 1 1. 1 9 �
I WSV- Fort bi l du n gsver anst al t u n g� a uf� Bur g� Für st en eck
„ Spi ckzett el � i m� Kopf “ � ( Gedächt ni str ai ni n g) ; � Refer enti n:
Moni ka� Vol k man n- Lütt gen� �� �� �

Nove mber � � �–

Wei t er e� Det ai l s� z u� den� I WSV- Ver anst al t u n gen� fi n den� Si e
u nt er� www. i wsv. de� !

Bezi r ksgr u ppe� Nor d west� � � � � � � �
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an. � Di e� I dee� hi er z u� i st� dur ch� Gespr äch e� mi t� u nser e m� I WSV-
Kol l egen� Har al d� Hei t en� vo m� SLV� Han n over� ger ei ft, � der� u ns
bei � der� Pl a n u n g� sehr� behi l fl i ch� war.

So� f ü hrt e� u ns� u nser� di esj ä hri ger� Baust el l ent ag� i n� den� Lan d-
kr ei s� E msl a n d� n ach� Papen bur g. � Hi er� er wart et e� u ns� a m� 1 4.
Apri l � 201 8� bei � n or ddeutsch e m� Apri l wett er� ei n� sehr� beei n-
dr ucken der � Werft betri eb. � Mi t� 24� I WSV- Mi t gl i eder n� u n d� Kol -
l egen� h aben� wi r� u ns� di e� Wer khal l en� a n geseh en� u n d� u ns
ü ber� Schi ff ba u, � Sch wei ßt ech ni k� u n d� - qual i t ät, � Or gani sati on
u n d� Z wän ge� der� Pr odukti on� i nf or mi ert.

U m� er st� ei n mal � a uf� ei n e� der arti -
ge� Anl a ge� z u� gel a n gen, � muss-
t en� wi r� ei ni ge� Ran dbedi n gu n-
gen� beh er zi gen� u n d� ei n hal t en.
Zu nächst� wur de� a us� Si ch er-
h ei t sgr ü n den� von� der� Meyer-
Werft� di e� Tei l n eh mer zahl � be-
gr enzt, � so� dass� wi r� mi t� z wei
Kl ei n gr u ppen� von� j e� 1 2� Per so-
n en� pl a n en� kon nt en. � Auch� di e
Ar bei t ssi ch er h ei t� war� a m� gan-
zen� Tag� u nser� tr eu er� Begl ei t er.
So� wur de� i m� Vorfel d� f est es
Sch u h wer k� gef or dert, � di e
Sch utz h el me� si n d� a uf� ei n e m�
Werft betri eb� nat ürl i ch� ebenfal l s
Pfl i cht. � Zu de m� gab� es� al s� er st e
I nf or mati on� ei n e� Si ch er-
h ei t sei n wei su n g� z u m� Ver hal t en
bei � betri ebl i ch en� St örf äl l en.
Di ese� Ar bei t ssi ch er h ei t su nt er-
wei su n g� war� a uch� gl ei ch� der� An-
fa n g� u nser er� Exkur si on. � Di eser
Begi n n� u n d� di e� a nschl i eßen den
Ausf ü hr u n gen� z ur� Werft geschi cht e� wur den� u ns� von� Herr n
Kar st en� San der� i n� al l er� Ausf ü hrl i ch kei t� u n d� i n� ei n er� f achl i ch
sehr� ver si ert en� u n d� a uch� h er zl i ch en� Art� ver mi tt el t. � Zusa m-
men� mi t� sei n er� Kol l egi n� wur de� u ns� das� gesa mt e� Ar bei t sfel d
sehr� n a h� gebr acht. � Auch� di e� vi el en� Fr a gen� a us� u nser er� Ru n-
de� wur den� mi t� vi el � Gedul d� so wohl � qual i t ati v� al s� a uch� quanti -
t ati v� vol l u mf än gl i ch� beant wort et.

Bei � der� a nschl i eßen den� Wer ksf ü hr u n g� dur ch� di e� u nt er-
schi edl i ch en� Ar bei t sber ei ch e� war� ebenfal l s� di e� Ar bei t ssi -
ch er h ei t� u nser� st ä n di ger� Begl ei t er. � Di e� Fu ß wege� war en� i n
u n d� u m� den� Hal l en� kl ar� a bgegr enzt� u n d� es� wur de� a us� Si ch er-
h ei t sgr ü n den� sehr� st ar k� dar a uf� geacht et, � dass� di e�Tr a nsport-
wege� f ür� das� Mat eri al � fr ei � bl i eben. � Ger ade� di ese� Per spekti -
ve� di r ekt� a n� den� Wer kst offen� macht� wi eder� deutl i ch, � dass
wi r� al s� I WSV-I n geni euri n n en� u n d� -I n geni eur e� Wege� bestr ei -
t en� kön n en, � di e� a n der en� ver sperrt� si n d. � Absei t s� der� t ouri sti -
sch en� Fü hr u n gen� kon nt en� wi r� f achl i ch� i n s� Ei n ge macht e� ge-
h en. � Lei der� h att e� di ese� Fü hr u n g� di e� Ei n schr ä nku n g, � � dass
das� Fot ogr afi er en� str en gst ens� ver bot en� war. � Al s� Gäst e� war
f ür� u ns� di ese� Anf or der u n g� aber� kei n� Pr obl e m, � son der n� ei n e
Sel bstver st ä n dl i ch kei t.

Al s� Abschl uss� di eser� Ver anst al t u n g� kon nt en� wi r� a uch� n och
ei n en� Tei l n eh mer� ü berr asch en. � Unser e m� ver ehrt en� I WSV-
Kol l egen� Donat us� Specht� kon nt en� wi r� i n� di ese m� Rah men
mi t� Fr eu de� di e� Ju bi l ä u msur ku n de�f ür� sei n e� 25-j ä hri ge�I WSV-
Mi t gl i edschaft� ü berr ei ch en.

Den� Abschl uss� ver br acht en� wi r� bei � ei n e m� sehr� sch ön en� ge-
mei nsa men� Buffet� i m� Rest aur a nt� des� Hot el s� Al t e� Werft� Pa-
pen bur g. � Hi er� kon nt en� wi r� u ns� a bschl i eßen d� i n� r u hi ge m
Rah men� a ust ausch en� u n d� I deen� f ür� di e� ko mmen den� Ver an-
st al t u n gen� sa mmel n.

Al s� Fazi t� z u� di ese m�Tag� kon nt e� f est gest el l t� wer den, � dass� di e
Bezi r ksgr u ppe� Nor d west� di ese� Art� ei n es� Baust el l ent ages
wei t er hi n� z wei j ä hri g� wi eder h ol en� wi r d� u n d� dass� wi r� u ns
wei t er hi n� a m� best en� vor� Ort� i nf or mi er en. � Den n, � I nf or mati o-
n en� u n gefi l t ert� u n d� a us� er st er� Han d� si n d� das, � was� I n geni eu-
r e� ben öti gen, � u m� Auf gaben� z u� be wäl ti gen� u n d� Fehl er� z u� ver-
mei den.

Mi r� per sönl i ch� war� der� Besuch� bei � der� Meyer- Werft� ei n e
sehr� gr oße� Fr eu de� u n d�i ch� möcht e� mi ch� bei � al l en� bet ei l i gt en
Tei l n eh meri n n en� u n d� Tei l n eh mer n� u n d� i n sbeson der e� bei
Har al d� Hei t en� u n d� Kar st en� San der� f ür� di e� gel u n gen e� Ver a n-
st al t u n g� bedanken. � Was� mi ch� a uch� beson der s� gefr eut� h at
i st, � dass� n ur� weni ge� Tage� nach� der� Ver a nst al t u n g� bei � mi r� ei n
I WSV- Mi t gl i edsantr ag� von� u nser e m� Kol l egen� Fr ederi k� Bi -
sch off� ei n getr offen� i st. � Für� mi ch� ei n� Zei ch en, � dass� wi r� u ns
auf� de m� ri chti gen� Weg� befi n den.

�
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Exkur si on� der� B G- Nor d west�
vo m� 2 1. � bi s� 24. � Ju ni � 201 8

Don n er st ag, � 2 1. � Ju ni � 201 8�

Der� 1. � Tag� u nser er� Exkur si on: � Nach-
de m� der� So mmer� 201 8� ber ei t s� i m
Apri l � Ei nz u g� gehal t en� h at, � war en� wi r
sch on� sehr� gespan nt, � ob� wi r� a uf� u n-
ser er�Tour�i n� den� Ober weser ber ei ch
ebenso� von� der� Son n e� ver wöh nt
wer den� sol l t en. � Mor gens� n och� mi t
weni gen� Regentr opfen� u nt er wegs,
war� es� a uch�i n� der� Fol ge� eh er� et was
erfri sch en der. � Wi e� wi r� j etzt� wi ssen,
sch on� f ast� ei n� Al l ei n st el l u n gs mer k-
mal � f ür� den� So mmer� 201 8.

Der� Wecker� schal l t e� f ür� mi ch� a n� di ese m� er st en� Exkur si ons-
t ag� er st� u m� 5: 45� Uhr, � da� war en� di e� er st en� Tei l n eh mer� u n d
u nser e� Bus- Cr e w� mi t� Ker sti n� u n d� Udo, � sch on� l a n ge� wach
u n d� u nt er wegs. � U m� 5: 00� Uhr� hi eß� es� f ür� di e� bei den� i n� Wi tt-
mu n d� „ Abfahrt “. � Über� di e� St ati on en� Auri ch, � Hesel � u n d� Ol -
den bur g� f ül l t e� si ch� u nser� Doppel decker- Bus. � So mi t� war en
wi r� mi t� 28� Tei l n eh mer n� ei n e� sehr� sch ön e� Gr u ppen gr öße� f ür
der arti ge� Exkur si on en� i n� das� sch ön e� Weser ber gl a n d. � Unse-
r e� Fa hrt� f ü hrt e� u ns� er st� gen� Ost en� u n d� a nschl i eßen d� Ri ch-
t u n g� Sü den. � So� war en� wi r� wi eder� al l e� z u sa mmen, � es� war
mal � wi eder� ei n� sch ön es� Wi eder seh en.

Nach� kur zer� Zei t� a uf� der� A� 28� u n d� A� 27� ka men� wi r� i n� di e� Ge-
mei n de� Wi nsen� des� Lan dkr ei ses� Cel l e� a n. � Hi er� bei � Ba n n etze
an� der� Al l er� h att en� wi r� u nser en� er st en� t ech ni sch en� Hal t� bei
u nser er� Exkur si on. � Es� er wart et en� u ns� ber ei t s� u nser� I WSV-
Kol l ege� u n d� Sach ber ei chsl ei t er� 2� Di pl . -I n g. � Ber n d� Meyer� mi t
sei n e m� Kol l egen� Detl ef� Heri n g� vo m� WSA� Ver den, � di e� u ns
ei n e� t ech ni sch e� Beson der h ei t� i n� di eser� beschaul i ch en� Ge-
gen d� zei gen� u n d� erl ä ut er n� wol l t en.

Das� Schl a uch wehr� a n� der� Al l er� wur de� 2009� i n� Betri eb� ge-
n o mmen. � Es� ka n n� sei t de m� mi t� de m� a n gegl i edert en� Was-
ser kr aft wer k� 2. 500. 000� k Wh/Ja hr� er zeu gen� u n d� so mi t� ca.

1. 000� Haushal t e� mi t� Str o m� ver sor gen. � Di e� CO 2- Ei n spar u n g
bel ä uft� si ch� dabei � a uf� ca. � 2. 500�t/Ja hr. � Das� Beson der e� a n� di e-
se m� Wehr� i st� di e� Bau wei se, � di e� si ch� so wohl � al s� sehr� u nt er-
h al t u n gs-� al s� a uch� bedi en erfr eu n dl i ch� er wei st. � So� h at� di e
Lan gl ebi gkei t� der� Ku nst st off me mbr an e� ü ber� di e� ver gan gen
Jahr e� sehr� ü ber zeu gt, � so� dass� Al t er u n gser sch ei n u n gen� a m
Mat eri al � bi sl a n g� ni cht� a uf getr et en� si n d.

Nach de m� wi r� u ns� baut ech ni sch� wei t er gebi l det� h att en, � gi n g
es� wei t er� di e� A� 27� u n d� A� 7� entl a n g� nach� Han n. � Mü n den, � z ur
Dr ei - Fl ü sse- St adt, � wo� Werr a� u n d� Ful da� di e� Weser� ent st eh en
l assen. � Hi er� i n� der� St adt� von� „ Dokt or� Ei sen bart h “ � l i eßen� wi r
u ns� ei ni ge� St u n den� Zei t, � u m� u ns� di e� k ul t ur hi st ori sch e� I n n en-
st adt� von� Fr e mdenf ü hr eri n� An n egr et� erl ä ut er n� z u� l assen.
Vor bei � a m� Renai ssance- Rat haus� mi t� Gl ockenspi el � u n d� Fi gu-
r enl a uf, � der� St. � Bl asi u s� Ki r ch e, � de m� Mü n den er� Wel fen-
schl oss� mi t� de m� st ädti sch en� Museu m� u n d� der� hi st ori sch en
Werr abr ücke. � Über al l � war� di e� Geschi cht e� di eser� St adt� a uf
hi nr ei ßen de� Art� spür bar.

Auch� der� Wasser bau� i n� sei n er� hi st ori sch en� Art� war� bei � der
Fü hr u n g� dur ch� di e� St adt� z u� be wu n der n. � Da� kon nt en� wi r� u ns
ei genst än di g� ei n� Bi l d� davon� mach en, � dass� a uch� das� al t e� Na-
del wehr� der� Werr a- St aust ufe� a uch� h eut e� n och� verl ässl i ch
sei n en� Z weck� erf ül l t.

Ober weser� –� Zu� Lan de, � z u� Wasser� u n d� u nt er� Tage



Z wi sch en dur ch� gab� es� a uch� i mmer� wi eder� di e� Mögl i chkei t
f ür� ei n en�f achl i ch en� Aust ausch, � u m� das� Geseh en e� a uch� wür-
di g� z u� ver ar bei t en. � So� kon nt e� a uch� di e� moder n e� Ku nst� mal
n eu� i n� Szen e� gesetzt� wer den.

Al s� er st en� Ei n bl i ck� i n� di e� Ober weserr egi on� verl i eßen� wi r
schl i eßl i ch� Han n. � Mü n den� u n d� f u hr en� z u� u nser e m� Hot el
n ach� Kassel , � von� de m� wi r� di e� n ächst en� Tage� u nser e� Tri ps
st art et en� u n d� r u n det en� den� Tag� mi t� ei n e m� ge mei nsa men
Aben dessen� ab.

Fr ei t a g, � 22. � Ju ni � 201 8�

� � Au s� d e n� Be zi r k s gr u p p e n� � 2 7��4/ 2 01 8

Der� 2. � Tag� u nser er� Exkur si on: � Ausgeschl afen� u n d� nach� sehr
sch ön e m� Fr ü hst ück� kon nt en� wi r� den� Tag� ab� 9: 00� Uhr� begi n-
n en. � Nach� kur zer� Fa hrt� ka men� wi r� a n� der� E dert al s perr e� i n
He mf urt h- Eder see� i m� n or dh essi sch en� Lan dkr ei s� Wal deck-
Fr a nken ber g� a n. � Auch� hi er� h att en� wi r� u n s� mi t� Kol l egen� ver-
a br edet, � u m� u ns� di e� St a u mau er� von�i n n en� u n d� a u ßen� zei gen
z u� l assen. � Unser� I WSV- Kol l ege� u n d� ABz- Lei t er� Di pl . -I n g.
Jör g� Böh n er� er wart et e� u ns� ber ei t s� mi t� sei n e m� Kol l egen� St e-
phan� Dau de.

Der� E der see� i st� mi t� 1 1 , 8� k m
2

� Wasser oberfl äch e� u n d� mi t
1 99, 3� Mi o. � m

3

� St a ur a u m� der� fl äch en mäßi g� z wei t-� u n d� vol u-
men mäßi g� dri tt gr ößt e� St a usee� i n� Deut schl a n d. � Er� l i egt� a m
Ful da- Zufl u ss� E der� hi nt er� der� 48� m� h oh en� St a u mau er� der
Edert al sperr e. � J ör g� Böh n er� u n d� St ephan� Dau de� erl ä ut ert en
u ns� fachl i ch� ver si ert, � a uf� ei n e� wu n der bar e� kol l egi al e� u n d� er-
fri sch en de� Art, � bei � ei n e m� Ru n dgan g� i n� u n d� ü ber� der
St au mau er� di e� geschi chtl i ch en� Hi nt er gr ü n de, � di e� kri egsbe-
di n gt e� Tei l zer st ör u n g� 1 7. � Mai � 1 943� dur ch� Rot ati onsbo mben,
den� a nschl i eßen den� Wi eder auf bau� so wi e� di e� I n st a n dset-
z u n g� des� Bau wer kes� 1 991 � bi s� 1 994.

Al s� Beson der h ei t� gab� es� f ür� ei n en� Exkur si onst ei l n eh mer
n och� ei n e� Überr asch u n g. � Unser� j u n ger� Kol l ege� Di pl . -I n g.
Fr ederi k� Bi sch off� war� ger ade� i n� u nser en� I WSV� ei n getr et en
u n d� so� kon nt en� wi r� i h m� vor� di eser� beei n dr ucken den� Kul i sse



sei n e� Mi t gl i edschaft snadel � offi zi el l � ü berr ei ch en. � Mi t� Fr eu de
kon nt en� wi r� f est st el l en, � dass� Fr ederi k� Bi sch off� mi t� di eser
Akti on� ni cht� ger ech n et� h att e� u n d� so mi t� ü berr ascht� u n d
ebenfal l s� si chtl i ch� erfr eut� war.

Al s� n ächst es� f u hr en� wi r� z u m� Ber gpar k� Wi l h el msh öh e� mi t
de m� Wahr zei ch en� der� St adt� Kassel , � de m� Her kul es- Denk-
mal . � Das� gesa mt e� Gebi l de� a us� Her kul esst at u e�( 8, 25� m) , � a uf-
gesetzt e� Pyr a mi de� ( Pyr a mi de� 26, 1 0� m; � Pyr a mi densockel
3, 50� m) � u n d� Okt ogon� ( 32, 65� m) � i st� st ol ze� 70, 50� m� h och� u n d
st eht� sei t� de m� 23. � Ju ni � 201 3� –� al s� Tei l � des� Ber gpar ks� Wi l -
h el msh öh e� –� al s� Bei spi el � a bsol uti sti sch er� Ar chi t ekt ur� i n� der
Wel t kul t ur er bel i st e� der� U NE SCO.

Auch� hi er� n utzen� wi r� di e� Mögl i chkei t, � u ns� i m� Rah men� ei n er
fachl i ch� f u n di ert en� Fü hr u n g� u. � a. � di e� Fu nkti on en� u n d� t ech ni -
sch e� Fei n h ei t en� so wi e� den� Verl a uf� der� z u m�Tei l � ü ber� 300� Ja h-
r e� al t en� Rohrl ei t u n gen� u n d� Schi eber� erl ä ut er n� z u�l assen. � Der
h er vorr agen d� a n gel egt e� Par k� l ä dt� dabei � z u m� Bu mmel n� u n d
Ver wei l en� ei n. � Hi er� kön nt e� man� oh n e� Pr obl e me� St u n den
ver bri n gen.

Am� Aben d� kehrt en� wi r� da n n� i n� das� sehr� sch ön e� Br a u haus
z u m� Ra mmel sber g� ei n, � u m� den� z wei t en� Exkur si onst ag� z u
beschl i eßen.
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Sa mst ag, � 23. � Ju ni � 201 8

Der� 3. � Tag� u nser er� Exkur si on: � Wi eder� kon nt en� wi r� den� Tag
entspan nt� u n d� a usger u ht� begi n n en. � An� di ese m� Tag� br a uch-
t en� wi r� f est es� Sch u h wer k, � den n� wi r� f u hr en� Ri cht u n g�Th üri n-
gen� z u m� Kal i ber g wer k� Mer ker s� a n� der� Werr a. � Mi t� de m� Cab-
ri o- L K W� gi n g� es� i n� r asant er� Fa hrt� da n n� u nt er�Tage� dur ch� das
Ber g wer k. � Di e� Ber ei ch e� war en�i n�Tei l en� so� en g, � dass� man� mi t
l a n ge m� Ar m� a n� di e� Decke� u n d� Wän de� r ei ch en� kon nt e.

Hi er� sa h en� wi r� a bsei t s� des� Son n enl i cht es� bei � sehr� geri n ger
Luftfeuchti gkei t� u n d� a n gen eh men�Te mper at ur en� von� 2 1 � bi s
28� Gr ad� Cel si u s� mehr, � al s� man� si ch� h at� vor h er� vor st el l en
kön n en: � � en ge� Ber ei ch e, � bei � den en� si ch� di e� 30� k m/h� wi e� 80
k m/h� a nf ü hl t en, � gr oße� Hal l en�i n� den en� Konzert e� von�i nt er n a-
ti onal en� Kü nstl er n� dar gebot en� wer den�-� oder� der� Kl ett er gar-
t en� i n� l ufti ger� Höh e� u n d� gl ei chzei ti g� i n� 800� m� Ti efe. � E ben-
fal l s� seh ens wert� di e� er st� 1 980� ent deckt e� Kri st al l gr ott e, � i n
der� man� si ch� h eut e� das� E h ever spr ech en� geben� ka n n. � Un d� z u
gut er� Letzt� di e� museal en� Ausst el l u n gsber ei ch e, � i n� den en
der� Ber g wer ksal l t a g� al s� a uch� di e� Maschi n en� u n d� Ger ät e� a us
Gen er ati on en� dar gest el l t� si n d; � oder� der� Gol dr a u m, � i n� de m
bei � Kri egsen de� di e� gesa mt en� Gol d-� u n d� Devi sen bestä n de
der� Rei chsbank� u n d� Ku nst wer ke� von� u nschätzbar e m� Wert
gel agert� wor den� si n d. � Unt er m� Stri ch: � wahrl i ch� ei n� Erl ebni s-
ber g wer k!
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Bevor� es� wi eder� z ur ück� Ri cht u n g� Kassel � gi n g, � er h ol t en� wi r
u ns� er st� ei n mal � a uf� ei n er� kl ei n en� Bootsfa hrt� mi t� der� „ Werr a-
ni xe“ � a uf� de m� Werr at al see� z wi sch en� Esch wege� u n d� Mei n-
h ar d. � Di eses� Abent eu er� verl i ef� j edoch� al s� a bsol ut es� Kon-
tr ast pr ogr a mm� z u m� Vor mi tt ag, � so� dass� dur ch� das� st ar ke
Pfl a nzen wachst u m� a uf� de m� See� di e� Werr a ni xe� ar ge� Pr obl e-
me� h att e� ü ber hau pt� vor a n� z u� ko mmen. � Uns� h at� es� a ber� den
Spa ß� ni cht� ver hagel t� u n d� so� kon nt en� wi r� a uf� ei n e� wahrl i ch
ent schl eu ni gt e� Art� den� Kaffee� geni eßen.

Son nt ag, � 24. � Ju ni � 201 8

Der� 4. � u n d� l etzt e� Tag� u nser er� Exkur si on: � Un d� so mi t� l ei der
a uch� sch on� di e� Hei mr ei se. � Nach de m� wi r� n och� ei n mal � a u s-
gi ebi g� das� Fr ü hst ück� geni eßen� kon nt en� u n d� den� Bus� besti e-
gen� h att en, � gi n g� es� gen� Nor den� z ur ück� i n� den� Nor d west en
Deut schl a n ds. � Jedoch� f ü hrt e� u ns� der� Weg� er st� ei n mal � n ach
kur zer� Fa hrt� n ach� Hede mü n den. � Al s� mor gen dl i ch er� Spar-
zi er ga n g� bei � h errl i ch e m� Wett er� l i efen� wi r� dur ch� Fel d� u n d
Fl ur. � Nur� dur ch� di e�f achl i ch en� Erl ä ut er u n gen� wur de� u ns� wäh-
r en ddessen� be wusst, � dass� wi r� a uf� ei n e m� 2. 000� Ja hr e� al t en
Si edl u n gsber ei ch� der� Rö mer� u nt er wegs� war en. � Dur ch� ar-
chäol ogi sch e� Ausgr abu n gen� z wi sch en� 2003� u n d� 201 1 � wur-
den� i n� 62� Fl äch en� z wi sch en� z wei � u n d� 90� m

2�

Er dr ei ch� a usge-
h oben. � Auf� gr ößer e, � fl äch en haft e� Ausgr abu n gen� wur de� da-
mal s� ver zi cht et, � vor� al l e m� wegen� der� Sch wi eri gkei t en� dur ch
den� Bau mbe wuchs. � Wi eder� ei n mal � beei n dr ucken d, � was
man� so� al l es� a n� Er ken nt ni ssen� z u�Tage� f ör der n� ka n n� u n d� wi e
ver gän gl i ch� doch� so� vi el es� i st.
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Bevor� u ns� di e� er st en� Exkur si onsei l n eh mer� verl i eßen, � gab� es
i n� Gr oßenkn et en� das� tr adi ti on el l e� Abschl u ssessen� u n d� das
gegensei ti ge� Ver spr ech en, � n ächst es� Ja hr� wi eder� dur chst ar-
t en� z u� wol l en.

Das� Zi el � u n d� der� Ter mi n� f ür� n ächst es� Ja hr� st eh en� ber ei t s
fest, � so� dass� wi r� u ns� a uf� ei n e� vi ert ägi ge� Tour� i n� di e� Regi on
Görl i t z� a n� der� Gr enze� z u� Pol en� u n d� di cht� a n� Tsch echi en� vo m
1 2. � bi s� z u m� 1 5. � Sept e mber� 201 9� fr eu en� kön n en. � Di e� Pl a-
n u n g� l ä uft� u n d� der� Vor st a n d� der� BG- Nor d west� fr eut� si ch
sch on� j etzt� a uf� di e� ko mmen de� Exkur si on� u n d� a uf� das� Wi e-
der seh en� mi t� E uch.

Was� n och� z u� sagen� wär e: � „ Wen n� E n gel � Rei sen! “ � So� h abe
i ch� es� e mpf u n den. � Das� Wett er� h at� si ch� tr otz� kl ei n er� St art-
sch wi eri gkei t en� a nschl i eßen d� von� der� best en� Sei t e� gezei gt
u n d� Te mper at ur en� j ensei t s� der� 30� Gr ad� Cel si u s� si n d� u ns
auch� er spart� gebl i eben. � Wi r� h att en� es� u ns� wohl � wi eder� ver-
di ent ? !



Zi el � der� di esj ä hri gen� Exkur si on� mi t� 39� Tei l n eh mer� u n d� Tei l -
n eh meri n n en� der� BG� Han n over� war en� di e� Ni ederl a n de. � Oft
mi t� der� Bezei ch n u n g� „ Hol l a n d“ � gl ei ch gesetzt� best eh en� di e
Ni ederl a n den�t at sächl i ch� a us� z wöl f� Pr ovi nzen� z u� den en� a uch
di e� bei den� Pr ovi nzen� „ Noor d- Hol l a n d“ � u n d� „ Zui d- Hol l a n d“
geh ör en. � Denkt� man� a n� di e� Ni ederl a n de, � f al l en� ei n e m� sof ort
Tul pen, � Wi n d mü hl en� u n d� Käse� ei n. � Unser e� Nach bar n� si n d
aber� a uch� daf ür� beka n nt, � dass� si e� ei n en� Tei l � i hr es� Lan des
de m� Meer� a bgetr otzt� h aben� u n d� di eses� dur ch� ei n e� Vi el za hl
von� Bau wer ken� wi e� z. � B. � de m� Afsl ui t di j k� oder� di e� Del t a-
wer ke� erf ol gr ei ch� vert ei di gen. � Zu de m� haben� di e� Ni ederl a n-
de� ei n� Bi n n en wasser str a ßen n etz� von� r u n d� 6. 200� k m� Län-
ge, � das� ü ber wi egen d� a us� Kanäl en� best eht. � Davon� wer den
ca. � 3. 000� k m� von� „ Ri j ks wat er st aat “ � u nt er hal t en, � de m� ni e-
derl ä n di sch en� Pen dant� u nser er� WSV. �

Unser e� er st e� Et appe� a uf� der� Exkur si on� war� dan n� a uch� ei n s
von� vi el en� Bau pr oj ekt en� von� Ri j ks wat er st aat: � der� Bau� ei n er
z wei t en� Schl eusenka mmer� a n� der� Schl euse� Eef de� a m
Twent ekanal . �

Mi t ar bei t er� von� Ryj ks wat er st aat� erl ä ut ert en� u ns� a usf ü hrl i ch
di e� Anl a ge� u n d� gaben� u mfassen d� Ausku nft� z ur� Ba u maßnah-
me, � wel ch e� al s� D BF M- Pr oj ekt� ( Desi gn� Bui l d� Fi n a nce� a n d
Mai nt enance) � ver geben� wur de.

Nach� der� Baust el l en besi chti gu n g� gi n g� es� wei t er� n ach� Ut-
r echt, � wo� wi r� den� er st en� Tag� bei � ei n e m� medi t err a n en� Buffet
a uskl i n gen� l i eßen.

3 0� �� Au s� d e n� Bezi r k s gr u p p e n � �I WSV� � �

Am� Fr ei t a g mor gen�f u hr en� wi r� da n n� di r ekt� z u m� Ver wal t u n gs-
gebäu de� von� Ri j ks wat er st aat� i n� Utr echt. �

Dort� wur den� wi r� n och mal � a usf ü hrl i ch� ü ber� di e� ni ederl ä n di -
sch e� Wasser str a ßenver wal t u n g, � di e� Ver gabe� von� Bau maß-
nah men� i m� Ra h men� von� D BF M- Pr oj ekt en� u n d� den� Auf bau
sol ch er� Pr oj ektt ea ms� i nf or mi ert.

Nach� ei n e m� kl ei n en� I mbi ss� er wart et e� u ns� dan n� Utr echt� mi t
sei n er� hi st ori sch en� I n n enst adt, � ei n er� Gr acht enfa hrt� u n d
de m� Besuch� des� Speel kl ok� Museu ms, � de m� nach� ei gen en
An gaben� musi kal i schst en� Museu m� der� Wel t.

Der� Sa mst ag� st art et e� mi t� der� Besi chti gu n g� der� Ba ust el l e� f ür
ei n e� wei t er e� Schl euse�i n�I j mui den. � Di ese� n eu e� Schl euse� sol l
mi t� 500� m� Län ge, � 70� m� Br ei t e� u n d� 1 8� m�Ti efe� di e� gr ößt e� See-
schl euse� der� Wel t� wer den. �

I n sbeson der e� f ür� Kr euzfa hrt schi ff e� i st� di e� al t e� „ Noor der s-
l ui s “ � z u� en g. � Di e� Schl eusen� von� �I j mui den� l i egen� a n� der
Mü n du n g� des� 27� k m�l a n gen� Nor dseekanal s� u n d� si n d� das�Tor
nach� Amst er da m. � Auch� di ese� Bau maßnah me� i st� ei n� D BF M-
Pr oj ekt.

U m� 1 4� Uhr� st art et e� dan n� di e� Fü hr u n g� dur ch� Amst er da m. � Di e
St adt� kon nt e� wahl wei se� z u� Fu ß� oder� mi t� de m� Fahrr a d� er ku n-
det� wer den. � Das� Wett er� war� dabei � ni cht� i mmer� u nser
Fr eu n d. � Von� t a nzen den� Häuser n� bi s� Begi j n h of� u n d� Jor daan-
vi ert el � gab� es� a ber� j ede� Men ge� z u� seh en.

Bezi r ksgr u ppe� Han nover�
Exkur si on� vo m� 20. � bi s� 23. � Sept e mber� 201 8� � � � � � � � � �
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Nach� de m� Fr ü hst ück� a m� Son nt ag� gi n g� es� dan n� wi eder� Ri ch-
t u n g� Hei mat. � Auf� der� Rückfa hrt� st att et en� wi r� n och� de m�Tech-
ni k museu m� i n� Hen gel o� ei n en� Besuch� ab. �

Das� Museu m� zei gt� a nschaul i ch� di e� i n dustri el l e� E nt wi ckl u n g
i n� der� Regi on� währ en d� der� l etzt en� 1 50� Ja hr e. � Di e� geht� von
den� Anf än gen� i n� der� Texti l -� u n d� Met al l ver ar bei t u n g� bi s� hi n
z ur� Spezi al i si er u n g� i m� Maschi n en-� u n d� Mot or en bau.

Gegen� 1 7� Uhr� en det e� di e� Exkur si on� wi eder� i n� Ha n n over. � Es
wur de� a uch� di es mal � wi eder� ei n�i nt er essant es� u n d� ab wechs-
l u n gsr ei ch es� Pr ogr a mm� gebot en� u n d� di e� Vorfr eu de� a uf� di e
nächst e� Tour� i st� gr oß. � Ei n� di ckes� Dankesch ön� a n� di e� Or gani -
sat or en. � I hr� h abt� u ns� vi er� t ol l e� Tage� besch ert.

�
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den� Ver kehr str äger� gef ü hrt� h at. � Mi t� der
kost enfr ei en� Nutz u n g� der� Wasser we-
ge� st ei gt� di e� Attr akti vi t ät� der� Schi fffa hrt
f ür� di e� Wi rt schaft� u n d� I n dustri e. � Hi er
wur de� n u n� ei n� ga nz� wi chti ger� Gr u n d-
st ei n� f ür� di e� Ver kehr sverl a ger u n g� a uf
di e� beson der s� u mwel tfr eu n dl i ch e� Bi n-
n enschi fff a hrt� gel egt. “

Di e� Auf h ebu n g� der� Schi fffa hrt sabga-
ben� wur de� von� der� Bu n desr egi er u n g�i n
i hr e m� Koal i ti onsvertr ag� al s� Ma ßnah me
zur� St är ku n g� der� Bi n n enschi fff a hrt� a n-
gekü n di gt. � Di es� ent spri cht� ei n er� j a hr e-
l a n gen� For der u n g� des� Schi fff a hrt sge-
wer bes� u n d� des� Bu n desver kehr s mi -
ni st er s� An dr eas� Sch eu er. � Ei n� i m
Auftr a g� des� Bu n desver kehr s mi ni st eri -
u ms� er st el l t es� Gut acht en� bel egt, � dass
di ese� Ma ßnah men� ni cht� n ur� z u� mehr
Güt er n� a uf� de m� Wasser� f ü hrt, � son der n
auch� Beschäfti gu n gs wi r ku n gen� i m
Schi fff a hrt s-� u n d� Hafen ge wer be� zei -
gen� wi r d.

Bi n n enschi fff a hrt� si eht� i n� der� Tr ocken-
h ei t� a uch� Chancen

Von� Jan� Pet er� Nau man n

I n� der� mo ment an� h err sch en den� ext-
r e m� l a n gen� Ni edri g wasser peri ode
si eht� di e�

Bi n n enschi fff a hrt� i n� Deutschl a n d� tr otz
al l er� Wi dri gkei t en� f ür� di e� Br a nch e� a uch
ei n e� Chance. � Di e� Chance� nä ml i ch, � da-
r a uf� a uf mer ksa m� z u� mach en, � wel ch e
Bedeut u n g� di e� Wasser str a ße� u nt er
n or mal en� Bedi n gu n gen� f ür� di e� I n dust-
ri enati on� Deutschl a n d� h at. � Das� wur de
gest er n� Aben d� a uf� ei n e m� Parl a ment a-
ri sch en� Aben d� i n� Berl i n� deutl i ch, � den
di e� Parl a ment ari sch e� Gr u ppe� Bi n n en-
schi fff a hrt� ( P GBi ) � z usa mmen� mi t� de m

Haushal t sa ussch uss� tri fft� Beschl üsse
z u m� Bu n deshaushal t� 201 9

Schi fff a hrt sabgaben� wer den� z u m� Jah-
r es wechsel � 201 8/201 9� abgeschafft!

Di e� Er h ebu n g� von� Abgaben� f ür� di e� Be-
fa hr u n g� der� Fl ü sse� u n d� Kanäl e� i n
Deut schl a n d� i st� Geschi cht e: �

Der� Haushal t sa ussch uss� des� Deut-
sch en� Bu n dest ages� h at� a m� 8. � Nove m-
ber� 201 8� i n� sei n er� sog. � Ber ei ni gu n gs-
si tz u n g� beschl ossen, � di e� von� der� Bi n-
n enschi fffa hrt� z u� za hl en den� Abgaben
f ür� di e� Nutz u n g� der� Wasser str a ßen
z u m� Jahr es wechsel � 201 8/201 9� vol l -
st ä n di g� u n d� er satzl os� a ufz u h eben.
Di es� betri fft� sä mtl i ch e� Fl ü sse� u n d� Ka-
näl e� i m� Bu n desgebi et� mi t� Ausnah me
des� Nor d- Ostsee- Kanal s� u n d� der� Mo-
sel . � Di e� Bi n n enschi fff a hrt� u n d� der en
Ku n den� er zi el en� hi er dur ch� Ei n spar u n-
gen� von� i n� Su mme� r u n d� 45� Mi o. � E ur o
pr o� Ja hr. �

Der� Bu n desver ban d� der� Deut sch en
Bi n n enschi fff a hrt� e. V. � ( BD B) � zei gt� si ch
h och erfr eut� ü ber� di esen� Beschl uss.
BDB- Pr äsi dent� Marti n� St aat s� er kl ärt
hi er z u:

„ Wi r� da nken� den� Regi er u n gsfr akti o-
n en� u n d� den� Haushäl t er n� i m� Bu n des-
t ag� f ür� di esen� weg wei sen den� Be-
schl uss, � der� i n h al tl i ch� konsequ ent� u n d
f ol geri chti g� i st. � I m� Sch ul t er schl uss� mi t
den� Or gani sati on en� der� verl a den den
Wi rt schaft� u n d� I n dustri e� h aben� wi r� i n
den� ver gan gen en� Woch en� wi eder h ol t
dar a uf� hi n ge wi esen, � dass� di e� Schi ff-
fa hrt sabgaben� f al l en� müssen, � n ach-
de m� di e� Tr assen pr ei sr eduzi er u n g� bei
der� Güt er bah n� z u� ei n e m� er h ebl i ch en
Ei n gri ff� i n� den� Wett be wer b� di eser� bei -

Bi n n enschi fff a hrt sver ban d� BDB� u n d
de m� Hafenver ban d� BÖB� ver a nst al t et e.
Di e� Gu nst� der� St u n de� sol l t e� gen utzt
wer den, � u m� I nfr astr ukt ur vor haben� a n
der� Wasser str a ße� pl a n eri sch� vor z uzi e-
h en� u n d� u mzusetzen, � schl u g� Matt hi as
St ei n� ( SP D) , � Spr ech er� sei n er� Fr akti on
i n� der� P GBi , � vor. � St ei n� i st� z u de m� Nach-
f ol ger� des� l a n gj ä hri gen� PG Bi - Koor di n a-
t or s� Gust av� Her zog� ( SP D) , � der� bei � de m
Parl a ment ari sch en� Aben d� vor� ü ber� 1 00
Gäst en� ver abschi edet� wur de. �

Es� müsst en� gar� kei n e� gr oßen� Pr oj ekt e
sei n, � es� wür de� sch on� r ei ch en, � wen n
kl ei n er e� Vor haben� mi t� ü berr egi onal er
Ausstr a hl u n g� r eal i si ert� wer den, � sagt e
BÖB- Pr äsi dent� Joachi m� Zi mmer man n.
Gr oße� Hoff n u n gen� setzt en� di e� Parl a-
ment ari er� von� Gr ü n en, � SP D, � CDU/
CSU, � Li n ke� u n d� F DP� ( der� Af D- Vertr et er
f ehl t e� wegen� ei n es� a n der en� Ter mi ns)
a uf� di e� Abschaff u n g� der� Befa hr ensab-
gaben� i m� Kanal n etz, � mi t� der� si ch� der
Haushal t sa ussch uss� des� Bu n dest ages
befasst. � Di e� kost en mäßi ge� Gl ei chst el -
l u n g� gegen ü ber� der� Schi en e, � der en
Tr assen gebü hr en� ber ei t s� gesenkt� wur-
den, � wär e� ei n� wi chti ges� Si gnal � a n� di e
Bi n n enschi fff a hrt.

Aut on o mes� Fahr en� a uf� Fl ü ssen� u n d
Kanäl en� sol l � erf or scht� wer den

I n dustri e-� u n d� Han del ska mmer n� st el -
l en� Mach bar kei t sst u di e� vor. � Ei n� 20� Ki l o-
met er� l a n ger� Absch ni tt� des� Dort mu n d-
E ms- Kanal s� kön nt e� Test gebi et� f ür
sel bstfa hr en de� Schi ffe� wer den. � Doch
n och� fehl en� För der gel der.

L ü beck/ Dui sbur g. � Kapi t ä n� von� Bor d:
Auf� deut sch en� Bi n n enschi ffen� kön nt e
das� i n� Zuku nft� mögl i ch� sei n. � I m� Ru hr-

Pr esseschau� von� St efani e� von� Ei n e m�
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man gel , � u nt er� de m� a uch� di e� Bi n n en-
schi fff a hrt� l ei de, � ent schärft.

I n n ovati onspr oj ekt� der� Uni � Ki el

Sel bstfa hr en de� Schi ffe� si n d� a uch� a n
der� Chri sti a n- Al br echt s- Uni ver si t ät� z u
Ki el � ei n� Th e ma. � Sei t� ei ni gen� Monat en
ar bei t en� 1 4� Pr ofessur en� a us�f ü nf� Fakul -
t ät en� i n� ei n e m� n eu en� bu n des wei t en
Netz wer k� mi t. � Zu gl ei ch� sol l en� u nt er
de m� Na men� CAPT�i n� Ki el � el ektri sch� a n-
getri eben e� Busl i ni en� mi t� el ektri sch� be-
tri eben en� a ut on o men� Per son enf ähr en
ko mbi ni ert� wer den. � Denkbar� sei � ei n e
Pi l otl i ni e, � di e� das� West-� u n d� das� Ost-
ufer� der� Ki el er� För de� dur ch� di e� ko mbi -
ni ert e� Nutz u n g� besser� ver n etzt, � h ei ßt
es� i n� ei n er� Mi tt ei l u n g� der� Uni ver si t ät.

„ Aut on o m� fa hr en de� Wasserfa hr zeu ge
wür den� der� Bi n n enschi fffa hrt� n eu e� I m-
pul se� geben “, � sagt� Can� Özr en, � Spr e-
ch er� der� I HK� z u� L ü beck. � „ Wen n� wi r� di e
Str a ßen� nach hal ti g� entl ast en� wol l en,
i n de m� wi r� Güt er ver kehr� ü ber� di e� Kanä-
l e� a b wi ckel n, � u n d� z u gl ei ch� den� Schad-
st offa usst oß� der� Lk w� r eduzi er en� wol -
l en, � sol l t en� wi r� di e� Attr akti vi t ät� der
Bi n n enschi fff a hrt� st är ken. “ � Auch
Schl es wi g- Hol st ei ns� Ver kehr s mi ni st er
Ber n d� Buch h ol z� ( F DP) � si eht� „ gr oße
Chancen� f ür� ei n e� a ut on o me� Bi n n en-
schi fff a hrt “. � Z war� sei � Schl es wi g- Hol -
st ei n� al s� La n d� z wi sch en� den� Meer en
i m� Gegensatz� z u� Nor dr h ei n- Westfal en
eh er� dur ch� r ei n e� Seeschi fff a hrt� ge-
pr ägt, � den n och� kön n e� u n d� wer de� di ese
t ech ni sch e� Revol uti on� ni cht� a n� Schl es-
wi g- Hol st ei n� vor bei geh en. � „ Bei � u ns
gi bt� es� vi el e� Zul i efer betri ebe� f ür� di e
Schi fff a hrt, � di e� von� der arti gen� E nt wi ck-
l u n gen� genau� wi e� i m� Ber ei ch� der� See-
schi fff a hrt� pr ofi ti er en� kön n en,“ � sa gt
Buch h ol z. � Auch� a n gesi cht s� des� abseh-
bar en� Fachkr äft e man gel s� u n d� z u m�Tei l
weni g� attr akti ver� Ar bei t sbedi n gu n gen
an� Bor d� kön nt e� di e� a ut on o me� Bi n n en-
schi fff a hrt� z u m� Er hal t� des� Wi rt schaft s-
st a n dort es� bei tr agen.

Er st e� Testfa hrt en� sch on� 202 1

Al s� Test gebi et� schl ä gt� di e� St u di e� ei n en
Absch ni tt� des� Dort mu n d- E ms- Kanal s
z wi sch en� Dort mu n d� u n d� Wal tr op� vor.
Auf� der� et wa� 20� Ki l o met er�l a n gen� Str e-
cke� gebe� es� r el ati v� weni g� Schi ff sver-

gebi et� sol l � j etzt� das� a ut on o me� Fahr en
auch� a uf� Fl ü ssen� u n d� Ka näl en� er-
f or scht� wer den. � Er st e�Testfa hrt en� si n d
f ür� 202 1 � gepl a nt. � I n� Schl es wi g- Hol -
st ei n� er h offt� man� si ch� n eu e�I mpul se�f ür
di e� Bi n n enschi fff a hrt. �

Mehr� Schi ffe� st att� Last wagen� –� das
kön nt e� ei n� wi chti ger� Bei tr ag� z ur� Lö-
su n g� der� Ver kehr s-� u n d� U mwel t pr obl e-
me� sei n. � Doch� der� Güt ertr a nsport� a uf
den� Wasser str a ßen� ko mmt� i n
Deut schl a n d� ni cht� so� r echt� vor a n. � I m
ver gan gen en� Ja hr� wur den� 222� Mi l l i o-
n en�Ton n en� ü ber� di e� Fl ü sse� u n d� di e� Ka-
näl e� tr a nsporti ert. � Zeh n� Ja hr e� z uvor
war en� es� n och� f ast� 250� Mi l l i on en� Ton-
n en. � Vor� al l e m� der� Last wagen� dr oh e
den� Schi ffen� n och� mehr� Ladu n g� abz u-
j a gen, � war n en� di e� I n dustri e-� u n d� Ha n-
del ska mmer n�( I HK) �i m� Ru hr gebi et. � „ Es
i st� n ur� ei n e� Fr age� der� Zei t, � bi s� Last wa-
gen� er st� f er n gest eu ert� u n d� dan n� völ l i g
a ut on o m� ü ber� di e� Str a ßen� r ol l en “,
mei nt� Ocke� Ha man n, � Geschäft sf ü hr er
der� I HK� Dui sbur g, � z u� der en� Ber ei ch� der
gr ößt e� Bi n n en hafen� E ur opas� geh ört.
Da mi t� ger at e� a uch� der� Kost envort ei l
des� Bi n n enschi ff s� i n s� Wanken.

Mach bar kei t sst u di e� pr äsenti ert

Di e� Ka mmer n� h aben� deshal b� ei n� Pr o-
j ekt� a n gest oßen, � da mi t� i n� Zuku nft
Schi ffe� oh n e� ei n en� Kapi t ä n� a m� Ru der
auf� Fl ü ssen� u n d� Ka näl en� fa hr en, � si ch
sel bst st ä n di g� i n� Schl eusen� ei nf ädel n
u n d� i n� Häfen� a nl egen� kön n en. � „ Wi r� h a-
ben� das� konkr et e� Zi el , � i n� 1 5� Ja hr en� a u-
t on o m� fa hr en de� Bi n n enschi ff e� a uf� u n-
ser en� Wasser str a ßen� z u� seh en “, � sagt e
Ha man n� a m� Mi tt woch� bei � der� Vor st el -
l u n g� ei n er� Mach bar kei t sst u di e� i n� Dui s-
bur g. � Den n� a ut on o mes� Fahr en� bi et e
di e� Chance, � a uch� kl ei n er e� Fr acht schi ffe
wett be wer bsf ähi g� betr ei ben� z u� kön-
n en, � bet ont� das� Dui sbur ger� E nt wi ck-
l u n gszentr u m� f ür� Schi ff st ech ni k� u n d
Tr ansport syst e me, � das� di e� St u di e� er-
st el l t� h at. � So� kön nt en� Güt er� von� den
gr oßen� Rh ei nfr acht er n� st att� a uf� Last-
wagen� a uf� kl ei n er e� Schi ffe� u mgel aden
u n d� ü ber� di e� Kanäl e� wei t er� tr a nspor-
ti ert� wer den. � Sol ch e� Schi ffe� mi t� deut-
l i ch� weni ger� Ladekapazi t ät� sei en� n ur
wett be wer bsf ähi g, � wen n� si e� a ut o mati -
si ert� betri eben� wer den, � h ei ßt� es� i n� der
St u di e. � Au ßer de m� wer de� der� Per sonal -

kehr, � di e� Gefahr� ei n er� Kol l i si on� mi t� ei -
n e m� Gefahr gut schi ff� sei � geri n g, � es
kön nt en� Schl eusen man över� u n d� das
Anl i egen� i n� ver schi eden en� Hafen be-
cken� get est et� wer de. � Di e� er st e� Test-
fa hrt� mi t� ei n e m� a ut o mati si ert en� Schi ff
pei l en� di e� Aut or en� der� St u di e� sch on� f ür
202 1 � a n, � da� a uf� den� Schi ffen� sch on
j etzt� ei n e� ganze� Men ge� t ech ni sch er
Navi gati onshi l f en� i m� Ei n satz� sei en, � di e
wei t er ent wi ckel t� wer den� kön nt en.
Ko mmen� kön n e� der� Test� a ber� n ur,
wen n� es� För der gel der� gebe. � Den n� a n-
der s� al s� i n� der� Aut obr anch e� gebe� es� i n
der� Bi n n enschi fffa hrt� kei n e� Mi l l i ar den-
konzer n e, � di e� mi t� Hoch dr uck� a n� a ut o-
n o me m� Fahr en� f or scht en.

Für� Th o mas� Schl i pköt h er, � i m� Vor st a n d
des� Dui sbur ger� Hafens� f ür�Tech ni k� u n d
Betri eb� z ust ä n di g, � i st� das� al l es� f er n e
Zuku nft s musi k. � Er� h at� mo ment an� ganz
an der e� Sor gen. � „ War u m� bau en� wi r
ni cht� en dl i ch� Schi ffe, � di e� a uch� bei � ei n er
Wasserti ef e� von� n ur� 1 , 20� Met er n� f a h-
r en� kön n en “, � sa gt e� er� bei � der� Pr äsent a-
ti on� der� St u di e. � „ Extr e m� ni edri ge� Was-
ser st ä n de� wi e� z ur� Zei t� wer den� wi r
mehr� kri egen “, � f ür cht et� der� Hafen ma-
nager.

Un d� n och� ei n� a n der es� Pr obl e m� der� Bi n-
n enschi ffer� br a ucht� ei n e� Lösu n g. � Vi el e
Schi ffe� t ucker n� n och� mi t� al t en� Di esel -
mot or en� ü ber� di e� Fl ü sse, � di e� vi el e
Schadst offe� i n� di e� L uft� pust en. � N R W-
U mwel t mi ni st eri n� Ur sul a� Hei n en- Es-
ser� ( CDU) � f or dert e� deshal b� i n� der
„ Rh ei ni sch en� Post “ � U mr üst pr ä mi en
auch� f ür� Bi n n enschi ffe.

�Fu nkl och- App� der� Bu n desn etzagent ur
gest art et

An dr eas� Sch eu er, � Bu n des mi ni st er� f ür
Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr u kt ur, � h at
h eut e� di e� n eu e� Fu nkl och- App� pr äsen-
ti ert. � Das� B MVI � h att e� di e� Bu n desn etz-
agent ur� beauftr agt, � i hr e� best eh en de
App� z ur� Br ei t ban d messu n g� so� z u� er-
wei t er n, � dass� Bür ger� L ücken� i n� der
Mobi l f u nkabdecku n g� mel den� kön n en
–� ga nz� ei nfach� u n d� u n bür okr ati sch. � Das
Updat e� st eht� a b� sof ort� f ür� An dr oi d� u n d
i OS� i m� Googl e� Pl ay� St or e� u n d� Appl e�

� � I WSV- Akt u el l � � 3 3�



3 4� �� I WSV- Akt u el l

t e� es� ei n� Fu nkl och� geben, � erf ol gt� di e
Übertr agu n g, � n ach de m� wi eder� ei n e
Ver bi n du n g� z u m� I nt er n et� best eht.

Sobal d� gen ü gen d� Dat en� vorl i egen,
wi r d� di e� Bu n desn etzagent ur� si e� i n� ei -
n er� det ai l l i ert en� Kart e� z usa mmenfas-
sen� u n d� ver öffentl i ch en. � Zu de m� sol l � i m
Jahr est akt� ei n� Moni t ori n g- Beri cht� z ur
Netzabdecku n g� vor gel egt� wer den.

Das� Bu n des mi ni st eri u m� f ür� Ver kehr
u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� h at� si ch� al s
Zi el � gesetzt, � ei n e� fl äch en decken de
Mobi l f u nkver sor gu n g� i n� Deut schl a n d
zu� schaffen. � Hi er z u� tr a gen� a uch� di e� Re-
gel n� z ur� a nst eh en den� Ver gabe� der� 5 G-
Fr equ enzen� bei , � di e� di e� Bu n desn etz-
agent ur� der zei t� er ar bei t et.

� �

Pl a n� f ür� Donau- Oder- Ka nal

Von� Wol f h art� Fabari u s

Ei n� Schi fff a hrt s weg, � der� Donau� u n d
Oder� ver bi n det, � wär e� l a ut� ei n er� t sch e-
chi sch en� St u di e� t ech ni sch� mach bar. � ��

Di e� Kost en� des� Kanal s� wür den� a uf� u m-
ger ech n et� r u n d� 1 0, 9� Mi l l i ar den� E ur o
geschätzt, � t ei l t e� das� Ver kehr s mi ni st eri -
u m� i n� Pr a g� j etzt� mi t. � An� der� Mach bar-
kei t sst u di e, � wonach� si ch� das� Pr oj ekt
wi rt schaftl i ch� l oh nt, � h att en� Fachl eut e
z wei � Ja hr e�l a n g� gear bei t et. � Si e� sol l � n u n
de m� t sch echi sch en� Kabi n ett� vor gel egt
wer den. � �

Di e� Ver bi n du n g� z wi sch en� Donau� u n d
Oder� er gebe� „ den� mei st en� Si n n “, � sagt e
Ver kehr s mi ni st er� Dan� Tok. � Ei n e� z usätz-
l i ch e� An bi n du n g� a n� di e� El be� wür de� di e
Kost en� mehr� al s� ver doppel n� –� a uf� u m-
ger ech n et� 22, 5� Mi l l i ar den� E ur o. � Daf ür
sei en� l a n ge� Wasser str a ßent u n n el � er-
f or derl i ch. � Ei n er� der� Hau pt bef ür wort er
ei n es� tr a nseur opäi sch en� Donau- Oder-
El be- Kanal s� i st� der� t sch echi sch e� Pr äsi -
dent� Mi l os� Ze man. � �

I n� den� Kost en� ni cht� ent hal t en� si n d� i n-
des� z usätzl i ch e� Auf wen du n gen, � u m
di e� Schi ff bar kei t� der� Fl ü sse� El be, � Oder
u n d� Waag� z u� ge währl ei st en. � Der zei t

App� St or e� z u m� kost enl osen� Do wnl oad
z ur� Verf ü gu n g.

Sch eu er:

Mi t� der� n eu en� App� er öff n en� wi r� di e
Jagd� a uf� di e� wei ßen� Fl ecken� i m� Mobi l -
f u nkn etz. � Ab� sof ort� kön n en� u ns� di e
Bür ger� mel den, � wo� si e� i n� ei n� Fu nkl och
ger at en� si n d. � Di e� App� spei ch ert� den
St an dort� –� u n d� ü bertr ägt� di e� Dat en, � so-
bal d� das� Han dy� wi eder� I nt er n et� h at.
Auf� Gr u n dl a ge� di eser� I nf or mati on en
wer den� wi r� mi t� den� Mobi l f u nk- An bi e-
t er n� dar ü ber� spr ech en, � wo� di e� Netze
n och� wei t er� ver bessert� wer den� müs-
sen. � Der� Zust an d, � den� wi r� j etzt� h aben,
i st� f ür� ei n e� Wi rt schaft snati on� u ntr ag-
bar. � Wi r� br a uch en� ei n e� fl äch en decken-
de� Mobi l f u nkver sor gu n g� i n� Deut sch-
l a n d.

Joch en� Ho man n, � Pr äsi dent� der� Bu n-
desn etzagent ur:

Di e� n u n� ver öffentl i cht e� App� i st� ei n� er s-
t er� Schri tt. � Wi r� h aben� di e� Mögl i chkei t
geschaffen, � Fu nkl öch er� z u� erf assen
u n d� z u� mel den. � 201 9� wer den� di e� Er-
gebni sse� i n� ei n er� Kart e� öffentl i ch� z u-
gän gl i ch� ge macht. � Hi erf ür� i st� es� erf or-
derl i ch, � dass� mögl i ch st� vi el e� Dat en� vor-
l i egen, � u m� ei n en� gr oßen� Ber ei ch
abdecken� z u� kön n en. � I ch� h offe� dah er,
dass� di e� Nutzeri n n en� u n d� Nutzer� –� wi e
ber ei t s� von� der� Test mögl i chkei t� der
Br ei t ban d messu n g� –� a uch� von� der
Netzverf ü gbar kei t serfassu n g� r egen
Gebr auch� mach en� u n d� u ns� bei � u nse-
r e m� Anl i egen� u nt er st ützen.

Di e� App� " Br ei t ban d messu n g" � der� Bu n-
desnetzagentur� i st� bedi en erfr eu ndl i ch
gest al t et: � Mi t� ei n e m� Kl i ck� a uf� di e
Schal tfl äch e� " Netzverf ü gbar kei t� erf as-
sen" � st art et� der� Nutzer� di e� Abfr age. � Ab
di ese m� Zei t pu nkt� erf asst� di e� App� i n� r e-
gel mä ßi gen� Abst än den� von� maxi mal
50� Met er n, � ob� ei n e� Netzabdecku n g
vor han den� i st� –� u n d� ob� si e� dur ch� 2 G-,
3 G-� oder� 4G- Tech n ol ogi e� gegeben� i st.
Di e� erfasst e� Wegstr ecke� wi r d� de m
Nutzer� a uf� ei n er� Kart e� dar gest el l t.

Wen n� der� Nutzer� di e� Erf assu n g� st oppt,
wer den� di e� Dat en� u nt er� An gabe� von
Ort, � Zei t� u n d� Mobi l f u nkan bi et er� a n� ei -
n en� zentr al en� Ser ver� ü ber mi tt el t. � Sol l -

f ü hr en� di e� Fl ü sse� a uf gr u n d� der� Tr o-
cken h ei t� so� weni g� Wasser� wi e� sei t� Ja h-
r en� ni cht� mehr. � �

U mwel t sch ützer� kri ti si er en� di e� Was-
ser str a ßen- Pl ä n e, � da� si e� massi ve� Ei n-
gri ff e� i n� den� Wasser haushal t� u n d� za hl -
r ei ch e� best eh en de� Nat ur sch utz gebi e-
t e� bef ür cht en. � Di e� Nati onal sozi al i st en
hatt en� 1 939� mi t� de m� Bau� ei n es� Donau-
Oder- Kanal s� begon n en. � Weni ge� Ja hr e
spät er� wur den� di e� Bauar bei t en� kri egs-
bedi n gt� wi eder� ei n gest el l t. � f a b/dpa

� �

�„ Dat en� &� Fakt en “ � 201 7/201 8

BD B� l egt� ü ber ar bei t et e� st ati sti sch e
Br osch ür e� vor

Der� Bu n desver ban d� der� Deut sch en
Bi n n enschi fff a hrt� e. V. � ( BD B) � h at� a uch� i n
di ese m� Jahr� di e� wi chti gst en� Ken nzah-
l en� z ur� Lage� der� Br a nch e� i n� sei n er� Pu-
bl i kati onsr ei h e� „ Dat en� &� Fakt en “ � z u-
sa mmen getr agen. � Dabei � gi bt� es� ei ni ge
Neu er u n gen. � Aus� de m� bi s h eri gen� Fal t-
bl att� i st� ei n e� ü ber si chtl i ch e� u n d� h a n dl i -
ch e� Br osch ür e� i m� DI N� A5- For mat� ge-
wor den, � di e� a u ßer de m� i n� ei n e m� n eu-
en, � fri sch en� Layout� vorl i egt.

Di e� Dat en� z ur� Bi n n enschi fff a hrt� h aben
si ch� 201 7� i m� Ver gl ei ch� mi t� de m� Vorj a hr
201 6� i n sgesa mt� l ei cht� ver bessert.
Über� di e� deut sch en� Wasser str a ßen
wur den� 222, 7� Mi o. � t� Güt er� bef ör dert
( +� 0, 6� %) , � di e� Ver kehr sl ei st u n g� sti eg
u m� 2, 2� %� a uf� 55, 5� Mr d. � t k m. � Neu� a uf-
gen o mmen� wur de� ei n e� Über si cht� ü ber
Men ge� u n d� Tr a nsportl ei st u n g� der� Bi n-
n enschi fff a hrt� von� 1 990� -� 201 7. � Dabei
zei gt� si ch, � dass� bei de� Par a met er� si ch
nach� de m� dur ch� di e� Wi rt schaft s-� u n d
Fi na nzkri se� bedi n gt en� Ei n br uch� 2008/
2009� wi eder� sch n el l � er h ol t en� u n d� si ch
sei t de m� auf� a n näh er n d� konst ant e m
Ni veau� be wegen. �

Di e� Betr acht u n g� der� ei nzel n en� Fa hrt ge-
bi et e� zei gt: � 201 7� wi es� wi eder� ei n mal
das� Rh ei n gebi et� mi t� 1 87, 7� Mi o. � t� ( 201 6:
1 87, 0� Mi o. � t; � +� 0, 4� %) � di e� gr ößt e�Ton na-
ge� a uf, � gef ol gt� vo m� west deut sch en� Ka-
nal gebi et� mi t� 41 , 9� Mi o. � t� ( 201 6: � 40, 3
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Neu� a uf gen o mmen� i n� „ Dat en� &� Fak-
t en “ � h at� der� B DB� ei n e� Über si cht� ü ber
di e� Tari fl oh n ent wi ckl u n g� des� f a hr en-
den� Per sonal s� sei t� 2009, � An gaben� z u m
U mschl ag� i n� a usge wähl t en� Häfen� u n d
di e� E nt wi ckl u n g� der� I n sol venzverfa h-
r en� i m� Ge wer be. �

Di e� Br osch ür e� „ Dat en� &� Fakt en “
201 7/201 8� st eht� f ür� Si e� u nt er� f ol gen-
de m� Li nk� z u m� Do wnl oad� ber ei t:

htt ps: // www. bi n n enschi ff. de/
ser vi ce/dat en-fakt en/

Entz u g� von� Sport bootf ü hr er sch ei n en� �

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � I m� Zei tr a u m� vo m� 1.
Ja n uar� 201 7� bi s� 1 3. � Sept e mber� 201 8
wur den�i m� Ber ei ch� der� Seeschi fff a hrt s-
str a ßen� 22� Sport bootf ü hr er sch ei n e
entzogen� -� 1 5� wegen� Al koh ol ver st o-
ßes, � dr ei � wegen� kör perl i ch er� Unt au g-
l i ch kei t, � z wei � wegen� Unz uverl ässi gkei t
u n d� z wei � wegen� Dr ogen ei nfl u sses.
Das� schr ei bt� di e� Bu n desr egi er u n g�i n�i h-
r er� Ant wort� a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der
F DP- Fr akti on. � I m� Ber ei ch� der� Bi n n en-
schi fff a hrt sstr a ßen� sei �i m� Ja hr� 201 7� ei n
Fü hr er sch ei n� wegen� Al koh ol ver st oßes
entzogen� wor den� -� i m� Ja hr� 201 8� bi s-
l a n g� n och� kei n� Sport bootf ü hr er sch ei n,
h ei ßt� es� wei t er. �

Was� di e� erfr agt e� Zahl � der� Boot su nf äl l e
mi t � Bet ei l i gu ng� von� Boot en� mi t� bi s�1 5� PS,
di e� sei t� E n de� 201 2� f ü hr er sch ei nfr ei � ge-
n utzt� wer den� dürfen, � a n geht, � so� ka n n
di e� Regi er u n g� nach� ei gen en� An gaben
kei n e� Ausku nft� ert ei l en. � „ Di e� er bet e-
n en� Dat en� l i egen� der� Bu n desr egi er u n g
ni cht� vor, � da� kei n e� bu n des wei t e� St ati s-
ti k� ü ber� Boot su nf äl l e� gef ü hrt� wi r d“,
h ei ßt� es� i n� der� Ant wort.

Mi o. � t; � +� 4, 0� %) � u n d� de m� Mi tt el l a n dka-
nal � mi t� 20, 3� Mi o. � t� ( 201 6: � 2 1 , 1 � Mi o. � t;
-� 3, 8� %) . � Si gni fi ka nt e� Zu-� u n d� Abnah-
men� gegen ü ber� de m� Vorj a hr� gab� es
201 7� u. a. � a uf� der� Mosel � ( 1 0, 9� Mi o. � t;
+� 1 3, 5� %) , � der� deut sch en� Donau
( 5, 8� Mi o. � t; � +� 9, 4� %) , � den� Berl i n er� Was-
ser str a ßen� ( 3, 8� Mi o. � t; � -� 1 9, 1 � %) � u n d
den� Wasser wegen�i n� Br a n den bur g� u n d
Meckl en bur g- Vor po mmer n� ( 2, 9� Mi o. � t;
-� 2 1 , 6� %) . �

I m� Güt er mi x� der� Bi n n enschi fffa hrt
zei gt en� si ch� 201 7� i m� Ver gl ei ch� z u� 201 6
i nsgesa mt� kei n e� deutl i ch en� Ver schi e-
bu n gen. � Di e� Tr a nsport e� ü ber� das� Was-
ser� wer den� wei t er hi n� von� den� Güt er-
gr u ppen� Er ze, � St ei n en� u n d� Er den� ( 57, 1
Mi o. � t; � +� 4, 0� %) , � Koker ei -� u n d� Mi n e-
r al öl er zeu gni sse� ( 38, 0� Mi o. � t; � +� 1 , 9� %) ,
Kohl e, � r oh es� Er döl � u n d� Er dgas� ( 30, 8
Mi o. � t; �-� 9, 7� %) � u n d� Ch e mi sch e� Er zeu g-
ni ssen�( 23, 6� Mi o. � t; � +� 2, 6� %) � do mi ni ert.
Wei t er hi n�i m� Auf wi n d� befan d� si ch� a uch
201 7� der� Cont ai n ertr a nsport� per� Bi n-
n enschi ff� mi t� 2, 58� Mi o. �TE U�( 201 6: � 2, 45
Mi o. � TE U) , � wobei � 82� %� des� Cont ai n er-
u mschl a gs�i m� Rh ei n gebi et� ( ei n schl i eß-
l i ch� La h n, � Mai n, � Mosel , � Neckar� u n d
Saar) � st attf a n d. �

Di e� ge wer bl i ch e� Bi n n enschi fff a hrt� be-
st a n d� ( Sti cht ag: � 30. � Ju ni � 201 6) � a us� 863
Unt er n eh men� i n� den� Ber ei ch en� der
Tr ocken güt er schi fffa hrt, � Tankschi ff-
f a hrt, � Sch u b-� u n d� Schl eppschi fffa hrt
u n d� der� Fa hr gast schi fff a hrt. � Beschäf-
ti gt� wur den� i n sgesa mt� 6. 91 5� Per so-
n en, � davon� 5. 250� Per son en� al s� f a hr en-
des� Per sonal � –� i n kl u si ve� mi t h el f en der
Fa mi l i enan geh öri ger� –� u n d� 1. 665� Per-
son en� al s� La n dper sonal . � Der� U msatz
der� Br a nch e� l a g� bei � et was� ü ber� 1 , 5
Mr d. � E ur o. � I m� deutsch en� Bi n n en-
schi ff sr egi st er� war en� a m� 31. � Deze m-
ber� 201 7� i n sgesa mt� 1. 957� Fa hr zeu ge
zur� Güt er bef ör der u n g� r egi stri ert, � da-
von� 782� Mot or güt er schi ff e� f ür� tr ocke-
n e� Ladu n g, � 375� Tank mot or schi ffe, � 7 1 9
Sch u b-l ei cht er�f ür�tr ocken e� Ladu n g, � 38
Tanksch u bl ei cht er, � 37� Schl eppkäh n e
f ür� tr ocken e� Ladu n g� u n d� 6� Tank-
schl eppkäh n e. � Au ßer de m� geh ör en� 70
Bu nker boot e, � 1 1 7� Schl epper, � 297
Sch u bboot e, � 985� Tagesausfl u gsschi ffe
u n d� 60� Kabi n enschi ffe� z ur� deut sch en
Bi n n enfl ott e.

Sch eu er: � Fer nstr a ßen bu n desa mt� i n
Lei pzi g� erri cht et� –� St ar kes� Si gnal � f ür
di e� n eu en� Lä n der

Lei pzi g� h at� ei n e� n eu e� Bu n desbeh ör de.
Das� Bu n des mi ni st eri u m� f ür� Ver kehr
u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� ( BMVI ) � h at
h eut e� das� Fer nstr a ßen- Bu n desa mt
offi zi el l � erri cht et. � Den� St art sch uss
gab� Bu n desver kehr s mi ni st er� An dr eas
Sch eu er� i m� Lei pzi ger� Pa ul i n u m.

Sch eu er:

Wi r� tr ei ben� di e� gr ößt e� Ref or m� i n� der
Geschi cht e� der� Aut obah n en� vor a n� u n d
or dn en� das� Syst e m� ko mpl ett� n eu.
Nach� Gr ü n du n g� der� I nfr astr ukt ur ge-
sel l schaft� i st� di e� Erri cht u n g� des� Fer n-
str a ßen- Bu n desa mt es� ei n� wei t er er
Mei l enst ei n. � Mi t� Lei pzi g� al s� Hau ptsi tz
des� Amt es� setzen� wi r� ei n� st ar kes� Si g-
nal � f ür� di e� n eu en� Län der. � Lei pzi g� i st
Uni ver si t ät sst adt� –� mi t� exzel l ent en
Köpfen. � Es� i st� h er vorr agen d� a n gebu n-
den� a n� Str a ße, � Schi en e� u n d� den� L uft-
ver kehr. � Un d� hi er� gi bt� es� di e� Näh e� z u m
Bu n desver wal t u n gsgeri cht, � ei n er� a uch
f ür� I nfr astr ukt ur pr oj ekt e� wi chti gen� I n-
sti t uti on.

Neben� Lei pzi g� al s� Ha u pt si t z� gi bt� es
dr ei � wei t er e� St a n dort e� i n� Han n over,
Bon n� u n d� Gi eßen. � Gr u n dsätzl i ch� i st� ei n
wei t er er, � vi ert er� St a n dort� des� Fer nstr a-
ßen- Bu n desa mt es� vor geseh en.

Das� Fer nstr a ßen- Bu n desa mt� ( F BA)
ni mmt� ab� sof ort� sei n e�Täti gkei t� a uf, � u n-
t er� a n der e m� di e� Recht s-� u n d� Fachauf-
si cht� ü ber� di e� h oh ei tl i ch en� Auf gaben
der� I nfr astr ukt ur gesel l schaft� des� Bu n-
des� f ür� Aut obah n en� u n d� a n der e� Bu n-
desfer nstr a ßen.

Ab� de m� 1. � Ja n uar� 202 1 � ü ber ni mmt� das
F BA� dan n� vol l u mf än gl i ch� sei n e� zentr a-
l en� Auf gaben� i n� der� Bu n desfer n-
str a ßenver wal t u n g. � Zu� den� wesentl i -
ch en� Auf gaben� geh ör en� Pl a nfest st el -
l u n gsverfa hr en� f ür� Aut obah n- Pr oj ekt e.

Bi s� da hi n� wi r d� ei n� Auf baust ab� den
Hau pt si t z� u n d� di e� wei t er en� St a n dort e
ent wi ckel n. � Al l ei n� i n� Lei pzi g� ent st eh en
dabei � i n� den� nächst en� z wei � Ja hr en� i n s-
gesa mt� 200� Ar bei t spl ätze.
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gon n en� oder� dur ch gef ü hrt� wer den
kön n en. � Di e� vorl ä ufi ge� An or dn u n g� ge-
be�j edoch� „ kei n� Recht� z ur� E nt ei gn u n g“.

Ei n� wei t er er� Pu nkt� i n� de m� Gesetzent-
wurf� i st� der� „Ver zi cht� a uf� Er ört er u n g“.
La ut� der� Vorl a ge� ka n n� di e� An h ör u n gs-
beh ör de� a uf� Er ört er u n gst er mi n e� bei
Vor haben� ver zi cht en, � f ür� di e� ei n e� U m-
wel t vertr ägl i ch kei t spr üf u n g� dur chz u-
f ü hr en�i st. � „ I n sbeson der e� schr ei bt� das
eur opäi sch e� Recht� kei n e� mü n dl i ch e� Er-
ört er u n g� vor “, � schr ei bt� di e� Regi er u n g. �

Mi t� der� i m� Gesetzent wurf� vor geseh e-
n en� Mögl i chkei t, � ei n en� Pr oj ekt mana-
ger� i m� Pl a nfest st el l u n gsverfa hr en� ei n-
z usetzen, � ü ber ni mmt� di e� Bu n desr egi e-
r u ng� Regel u ngen� aus� de m� Netzausbau-
beschl eu ni gu ngsgesetz. � Erf a hr u n gen
aus� de m� En er gi eber ei ch� zei gt en, � dass
di e� Ei n bezi eh u n g� von� pri vat en� Dri tt en
z u� ei n er� Str aff u n g� u n d� Bü n del u n g� der
Abl ä ufe� i n� Gen eh mi gu n gsverfa hr en
f ü hr en� ka n n, � wi r d� z ur� Begr ü n du n g� a n-
gef ü hrt. � Der� Pr oj ekt manager� sol l � be-
h ör dl i ch e� Verfa hr ensschri tt e� vor ber ei -
t en� u n d� dur chf ü hr en, � ni cht� a ber� a n� den
ei gentl i ch en� E nt sch ei du n gen� mi t wi r-
ken. �

Di e� Bu n desr egi er u n g� wi l l � mi t� de m� Ge-
setzent wurf� a uch� ei n e� ei n h ei tl i ch e� Kl a-
gebegr ü n du n gsfri st� f ür� Kl a gen� gegen
Pl a nfest st el l u n gs-� u n d� Pl a n gen eh mi -
gu n gsent sch ei du n gen� i m� Str a ßen-,
Schi en en wege-� u n d� Wasser str a ßen-
bau� ei nf ü hr en. � Vor geseh en� i st� ei n e
Sechs- Woch en- Fri st� a b� Kl a geer h e-
bu n g� i n� der� Er kl är u n gen� u n d� Be wei s-
mi tt el � vor gebr acht� wer den� müssen.
Der� Gesetzent wurf� ent häl t� i m� Ber ei ch
der� Bu n desschi en en wege� dar ü ber� hi -
n a us� ei n e� Regel u n g� z ur� Bü n del u n g� von
An h ör u n gs-� u n d� Pl a nfest st el l u n gsver-
f a hr en� bei m� Ei sen bah n- Bu n desa mt
( E BA) .

Der� Vorl a ge� bei gef ü gt� i st� a uch� di e� St el -
l u n gnah me� des� Bu n desr at es� z u� de m
Gesetzent wurf. � Dari n� bi tt et� di e� Lä n-
der ka mmer� di e� Bu n desr egi er u n g� z u
pr üfen, � „ ob� ei n e� Än der u n g� der� Ver wal -
t u n gsgeri cht sor dn u n g� dahi n geh en d
mögl i ch� i st, � dass� Recht s mi tt el � gegen
ei n en� Pl a nfest st el l u n gsbeschl uss� n ur
da n n� a uf schi eben de� Wi r ku n g� entfal -
t en, � wen n� mi t� gr oßer� Wahr sch ei nl i ch-

Regi er u n g� wi l l � Pl a n u n gen� beschl eu ni -
gen

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/ Ge-
setzent wurf

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Di e� Bu n desr egi er u n g
wi l l � di e� Pl a n u n gs-� u n d� Gen eh mi gu n gs-
verfahr en� i m� Ver kehr sber ei ch� beschl eu-
ni gen. � Der� daz u� vor gel egt e� Gesetzent-
wurf�( 1 9/4459) � st eht� a m� Fr ei t ag� a uf� der
Tagesor dn u n g� des� Bu n dest ages. �

Der� Gesetzent wurf� ori enti er e� si ch� ent-
spr ech en d� de m� Koal i ti onsvertr ag� a n
den� z wöl f� Pu nkt en� der� Str at egi e� Pl a-
n u n gsbeschl eu ni gu n g� des� Bu n des mi -
ni st eri u ms� f ür� Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nf-
r astr u kt ur� a us� de m� Jahr� 201 7, � h ei ßt� es
i n� der� Vorl a ge. � Di e� Str at egi e� sei � a uf� der
Basi s� der� Handl u ngse mpfehl u ngen� des
I n n ovati onsf or u ms� Pl a n u n gsbeschl eu-
ni gu n g� er st el l t� wor den, � das� mi t� h och-
r a n gi gen� Vertr et er n� von� Vor habentr ä-
ger n, � Pl a n er n, � Gen eh mi gu n gsbeh ör-
den, � Bauausf ü hr en den� so wi e� Fach-
expert en�i m� Pl a n u n gsr echt� besetzt� ge-
wesen� sei , � schr ei bt� di e� Regi er u n g. � Mi t
de m� Pl a n u n gsbeschl eu ni gu n gsgesetz
wür den� das� Bu n desfer nstr a ßen gesetz
( F Str G) , � das� Al l ge mei n e� Ei sen bah n ge-
setz� ( AE G) , � das� Bu n desei sen bah nver-
kehr sver wal t u n gsgesetz� ( B EVVG) � u n d
das� Bu n des wasser str a ßen gesetz� ( Wa-
Str G) � geän dert.

Vor geseh en� i st� i n� de m� Gesetzent wurf
di e� i m� Ber ei ch� der� Wasser str a ßen
sch on� vor ha n den e� Mögl i chkei t� der
„ vorl äufi gen� Anor dnung“. � Dazu� schr ei bt
di e� Bu ndesr egi er u ng: � Bau� oder� Ände-
r u ng� von� Str aßen� u nd� Schi enen wegen
bedürft en� i m� Regel fal l � ei n es� Pl anfest-
st el l u n gsbeschl usses, � de m� ei n� Pl anfest-
st el l u n gsverfahr en� vor a usgeh e, � das� oft-
mal s� sehr� zei t a uf wän di g� sei . � Vor� de m
Pl anfestst el l u n gsbeschl uss� könne� ni cht
mi t� Maßnah men� begon n en� wer den.
Mi t� de m� vorl i egen den� Vor schl a g� sol l en
nach� den� Vor st el l u n gen� der� Bu n desr e-
gi er u n g� di e� Pl a n u n gs-� u n d� Bauzei t en
von� Str a ßen-� u n d� Schi en en bau bau-
maßnah men� dadur ch� beschl eu ni gt
wer den, � dass� vor ber ei t en de� Maßnah-
men� oder� Tei l ma ßnah men� sch on� vor
de m� Pl a nfest st el l u n gsbeschl uss� be-

kei t� z u� er wart en� i st, � dass� mögl i ch e
Recht sfehl er� a uch� dur ch� er gänzen de
Verfa hr en� ni cht� geh ei l t� wer den� kön-
n en “. �

Gl ei chzei ti g� ü bt� der� Bu n desr at� Kri ti k� da-
r a n, � dass� der� Gesetzent wurf� Pl a n u n gs-
u n d� Gen eh mi gu n gsverfa hr en� f ür� Str a-
ßen-� u n d� U- Bah n en� nach� de m� Per so-
n en bef ör der u n gsgesetz� ( P Bef G) � ni cht
mi t� ei n bezi eh e, � ob wohl � i n n er st ädti -
sch e, � ko mpl exe� Ver kehr svor haben
äh nl i ch� bedeut en d� sei en� wi e� Ei sen-
bah ntr assen� a uf� de m� Lan d. � „ Das� Fach-
pl a n u n gsr echt� n ach� de m� P Bef G� i st
dah er� a us� Gr ü n den� der� Recht sei n h ei t-
l i ch kei t� i n� den� Gesetzent wurf� z u� i nt eg-
ri er en “, � f or der n� di e� Lä n der.

Moder ni si er u n g� deut sch er� Bi n n en-
schi ffe� �

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Di e� Bu n desr egi er u n g
f ör dert� ber ei t s� sei t� Apri l � 2007� di e� Mo-
der ni si er u n g� deut sch er� Bi n n enschi ffe
dur ch� ni cht� r ückzahl bar e� Zusch üsse� f ür
den� Ei n bau� von� e mi ssi onsär mer en
Di esel mot or en, � Parti kel fi l t er n� u n d� Ka-
t al ysat or en. � Das� geht� a us� der� Ant wort
der� Regi er u n g� a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age
der� F DP- Fr akti on� h er vor. � Akt u el l � u nt er-
st ütze� di e� Bu n desr egi er u n g� deut sch e
Ei gn er� von� Bi n n enschi ff en� dur ch� di e
„ För derri chtl i ni e� ü ber� Zu wendu n gen
f ür� Bi n n enschi fffa hrt su nt er n eh men
zur� n ach hal ti gen� Moder ni si er u n g� von
Bi n n enschi ffen “, � di e� a m� 2 1. � Jul i � 201 5� i n
Kr aft� getr et en� sei , � h ei ßt� es� i n� der� Ant-
wort� wei t er. � Sei t de m� sei en� i n sgesa mt
295� e mi ssi onsär mer e� Hau pt mot or en,
49� e mi ssi onsär mer e� Hi l f s mot or en
zu m� Man övri er en� u n d� 1 31 � e mi ssi on-
sär mer e� Schi ff sbetri ebs mot or en� z ur
E n er gi ege wi n n u n g� a n� der� Li egest el l e
gef ör dert� wor den. � Dar ü ber� hi n a us� sei
der� Ei n ba u� von� Parti kel fi l t er n� u n d� Kat a-
l ysat or en� u n d� Kr aft st off- Wasser- E mul -
si onssyst e men� gef ör dert� wor den, � di e
ebenfal l s� den� E mi ssi onsausst oß� von
Bi n n enschi ffen� deutl i ch� ver mi n der n
wür den. �

Wi e� di e� Regi er u n g� schr ei bt, � st a n den
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Di e� gr ößt e� Ver wal t u n gsr ef or m� i n� di e-
ser� Legi sl at ur peri ode� i st� erf ol gr ei ch
ei n gel ei t et. � Es� geht� u m� 1 5. 000� Mi t ar-
bei t er� i n� ga nz� Deut schl a n d. � Da mi t� tr ei -
ben� wi r� a uch� di e� gr ößt e� Ref or m� i n� der
Geschi cht e� der� Aut obah n en� vor a n� u n d
or dn en� das� Syst e m� ko mpl ett� n eu. � Der
Bu n d� wi r d� k ü nfti g� Pl a n u n g, � Bau, � Be-
tri eb, � Er h al t� u n d� Fi n a nzi er u n g� u nser er
1 3. 000� Ki l o met er� Aut obah n en� ü ber-
n eh men� –� effi zi ent� zentr al � or gani si ert
u n d� ko mpet ent� r egi onal � a uf gest el l t.

Di e� Gesel l sch aft� sol l � a b� de m� 1. � Ja n uar
202 1 � i hr e� Auf gaben� vol l u mf än gl i ch
auf n eh men. � Al l ei ni ger� Gesel l sch aft er
i st� der� Bu n d, � vertr et en� dur ch� das� B MVI .
Ge mei nsa m� mi t� den� Län der n� wi r d� i n
der� Über gan gszei t� mi t� beson der e m
Augen mer k� a uf� di e� Bel a n ge� der� Be-
schäfti gt en� geacht et.

Bi s� E n de� Febr uar� 201 9� wi r d� di e� I nt e-
ri msgeschäft sf ü hr u n g� von� Tor st en� R.
Böger� u n d� Marti n� Fri e wal d� ü ber n o m-
men, � di e� di ese� Täti gkei t� par al l el � z u� i h-
r en� Auf gaben� al s� Geschäft sf ü hr er� der
Ver kehr si nfr astr ukt urfi n a nzi er u n gsge-

i m� Jahr� 201 7� f ür� das� För der pr ogr a mm
vi er� Mi l l i on en� E ur o� a n� Haushal t s mi t-
t el n� z ur� Verf ü gu n g�( 201 6: � dr ei � Mi l l i on en
Eur o) . � Be wi l l i gt� wor den� sei en� Haus-
hal t s mi tt el � i n� Höh e� von� dr ei � Mi l l i on en
Eur o�( 201 6: � 2, 7� Mi l l i on en� E ur o) . � Für� das
Jahr� 201 8� sei en� di e� z ur� Verf ü gu n g� st e-
h en den� Haushal t s mi tt el � vor� de m� Hi n-
t er gr u n d� der� gepl a nt en� st är ker en� Nut-
z u n g� al t er nati ver� Antri ebe� i n� der� Bi n-
n enschi fff a hrt� n och mal s� a uf� sechs
Mi l l i on en� E ur o� a uf gest ockt� wor den,
h ei ßt� es� i n� der� Ant wort.

B M� Sch eu er: � Gr ößt e� Ver wal t u n gsr e-
f or m� der� Legi sl at ur peri ode� erf ol gr ei ch
ei n gel ei t et

Das� Bu n des mi ni st eri u m� f ür� Ver kehr
u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur� ( B MVI ) � h at
h eut e� i n� Berl i n� di e� I nfr astr ukt ur gesel l -
schaft� f ür� Aut obah n en� u n d� a n der e� Bu n-
desfer nstr a ßen� gegr ü n det. �

Sch eu er: �

sel l schaft� ( VI F G) � a usü ben� wer den. � Di e
VI F G� wi r d� z u m� 1. 1. 201 9� mi t� der� I nfr a-
str ukt ur gesel l schaft� ver sch mol zen. � Ab
Mär z� 201 9� wer den� j e� ei n/e� t ech ni -
sch e/r� u n d� ka uf män ni sch e/r� Geschäft s-
f ü hr er/i n� best el l t.

Der� Auf si cht sr at� der� Gesel l sch aft� be-
st eht� a us� Vertr et er n� des� B MVI , � Mi t gl i e-
der n� der� Bu n dest ags- Aussch üsse� f ür
Ver kehr� u n d� Haushal t, � Vertr et er n� der
Ge wer kschaft en� Ver. di � u n d� dbb. � Auf-
si cht sr at svor si tzen der� wi r d� B MVI -
St aat ssekr et är� Ger har d� Sch ul z.

Di e� Zentr al e� der� I nfr astr ukt ur gesel l -
schaft� befi n det� si ch�i n� Berl i n. � Zusätzl i ch
i st� di e� Gesel l sch aft� mi t�i hr en� 1 0� Ni eder-
l assu n gen, � 41 � Au ßenst el l en� u n d� za hl -
r ei ch en� Aut obah n mei st er ei en� i m� ge-
sa mt en� Lan d� r egi onal � vertr et en. � Par al -
l el � z ur�I GA� wi r d�i n� weni gen� Woch en� das
Fer nstr a ßen- Bu n desa mt� erri cht et, � das
kü nfti g� v. a. � di e� Pl a nfest st el l u n g� der
Pr oj ekt e� bu n des wei t� ver a nt wort en
wi r d.
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Das� Redakti onst ea m�
un d� di e� Dr ucker ei � Gr a phi sche� Werkstätt e�

wünscht� al l en� ei n� gesegnetes�
un d� besi nnl i ches� Wei hnachtsfest.

F ür� das� Jahr� 201 9� wünschen� wi r� Gesun dhei t, � Gl ück� un d� Erf ol g

Ni mm� Di r� Zei t� zu m� Tr äu men,
� �das� i st� der� Weg� zu� den� St er nen.

Ni mm� Di r� Zei t� zu m� Nach denken,
� �das� i st� di e� Quel l e� der� Kl ar hei t.

Ni mm� Di r� zei t� zu m� Lachen,
� �das� i st� di e� Musi k� der� Seel e.

Ni mm� Di r� Zei t� zu m� L eben,
� �das� i st� der� Rei cht u m� des� L ebens.

Ni mm� Di r� Zei t� zu m� Fr eun dl i chsei n, �
� �das� i st� das� Tor� zu m� Gl ück.

� � �Vol ks wei shei t




